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Neues Peuerbacher Wappen
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für den schönsten Tag in Ihrem Leben
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Regionales aus den Bezirken

BAD SCHALLERBACH | Kürzlich 
fand im Rahmen der Vollversamm-
lung die Wahl des neuen Aufsichts-
rates des Tourismusverbandes 
Urlaubsregion Vitalwelt Bad Schall-
erbach statt. Dieser ist nun entspre-
chend des im Februar des Vorjahres 
in Kraft getretenen neuen  OÖ Touris-
musgesetzes oberstes Organ anstelle 
des bisher tätigen Vorstandes. 

Hotelier Stroissmüller wird 

Aufsichtsratsvorsitzender 

Bei der konstituierenden Aufsichts-
ratssitzung am 30. Jänner wurde KR 
Manfred Stroissmüller einstimmig 
zum Vorsitzenden gewählt. Der en-
gagierte Hotelier, Reisebürobetreiber 
und Busunternehmer hat bereits 15 
Jahre lang die höchste Funktion (bis-
her Obmann) im Tourismusverband 
ausgeübt und in dieser Zeit maßgeb-
lich an der positiven Entwicklung der 
Urlaubsregion Vitalwelt Bad Schall-
erbach mitgewirkt. Dieter Lang aus 
Gallspach fungiert als stellvertreten-
der Aufsichtsratsvorsitzender.  

Weiters sind Eurothermen-Direktor 
Thomas Prenneis, die Vermieter 
Klaus Reingruber vom Ölhof in Haag, 
Herbert Pichler vom Gasthof Reiter-
hof Pichler in Geboltskirchen und 
Ingrid Friedl vom Reingruberhof, 
Josef Greinöcker aus Bad Schaller-
bach, Maria Pachner aus Grieskir-
chen und Ingrid Friedl aus Wallern 
im Aufsichtsrat vertreten. Zu den 
Touristikern wurde laut neuem OÖ 
Tourismusgesetz der  Bad Schaller-

bacher Bürgermeister KR Gerhard 
Baumgartner als Sprachrohr der Re-
gion und nächtigungsstärksten Mit-
gliedsgemeinde als stimmberech-
tigtes Mitglied in das neue Gremium 
gewählt, während Josef Mauernböck 
sen., Hotelier und Gastronom aus der 
neuen Mitgliedsgemeinde Rotten-
bach, als beratendes Mitglied in den 
neuen Aufsichtsrat kooptiert wurde. 
HR Mag. Walter Winetzhammer vom 
Amt der Oö. Landesregierung wurde 

von der Oö. Landestourismusorgani-
sation als beratendes Aufsichtsrats-
mitglied nominiert.
  

Vitalwelt-Facts

Der Tourismusverband Urlaubsregi-
on Vitalwelt Bad Schallerbach zählt 
gemessen an den Gästenächtigun-
gen mit fast einer halben Million jähr-
lich zu den größten Tourismusver-
bänden in Oberösterreich. Das gute 
Ergebnis von 2017 konnte auch 2018 
gehalten bzw. leicht ausgebaut wer-
den. Der mehrgemeindige Verband 
wurde 1999 gegründet und umfasst 
die Orte Bad Schallerbach, Gallspach, 
Grieskirchen, Geboltskirchen, Haag 
am Hausruck, Wallern und neu seit 
1. Jänner 2019 auch die Gemeinde 
Rottenbach. 
In den letzten Jahren hat die Vital-
welt u.a. als innovative Pilotregion 
im Bereich Digitalisierung erfolg-
reich gepunktet. Die Strategie für die 
kommenden fünf Jahre wird in einer 
Klausur zu Ende des ersten Quartals 
erarbeitet und fixiert.

Wesentlicher Schritt entsprechend dem neuem OÖ Tourismusgesetz

Vitalwelt hat einen neuen Aufsichtsrat

Sie suchen ein Auto?
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Tageszulassung, Magnetic-Braun Metallic, 116 PS, Alu 18“, 

Navi, Parksensor vorne und hinten, Rückfahrkamera, Distanz-

regelung automatisch inkl. Fußgängererkennung und City-
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Unsere Service-Leistungen für SIE

€  30.900,00
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Regionales aus den Bezirken

SCHÄRDING | Die Entwicklung im 
Bezirk Schärding ist erfreulich. „Um die 
gute Entwicklung in unserem Bezirk 
für die Zukunft abzusichern, brauchen 
wir aber mehr qualifizierte Fachkräfte“, 
betont BPO KO August Wöginger. Im 
Bezirk Schärding sind 515 offene Stellen 
und 30 offene Lehrstellen gemeldet. Die 
OÖVP hat daher eine Fachkräfteoffen-
sive gestartet und ein umfangreiches 
Maßnahmenbündel erarbeitet.  „Davon 
sollen die Menschen im Bezirk Schär-
ding und die Unternehmen profitieren. 

Es soll dazu beitragen, damit Oberöster-
reich zu einem Land der Möglichkeiten 
wird“, betont Wöginger. „Durch gezielte 
Qualifizierungsmaßnahmen wollen wir 
vor allem auch jene zurück in den Ar-
beitsmarkt holen, die zurzeit keinen Job 
haben.“

Die zentralen Punkte des 

OÖVP-Maßnahmenbündels:

>> Umfassende Qualifizierungsmaß-
nahmen mit besonderem Fokus auf 
digitaler Kompetenz und technologi-

schem Fortschritt.  
>> Mit gezielten Aus- und 
Weiterbildungsmaßnah-
men sollen insbesondere 
auch Langzeit-Arbeitslose 
möglichst rasch wieder in 
Beschäftigung gebracht 
werden
>> Verstärkung der Maß-
nahmen zur Gewinnung 
von Fachkräften aus ande-
ren Bundesländern und Eu-
ropa sowie aus Drittstaaten.

Fachkräfte sichern, den Bezirk Schärding stärken

KO August Wöginger im Gespräch mit JOSKO Grün-
der KR Johann Scheuringer und JOSKO Geschäfts-
führer Johann Scheuringer

EFERDING | Beim 34. Ordentlichen 
Bezirksparteitag der FPÖ Grieskir-
chen/Eferding im Bräuhaus Eferding 
wurde NRabg. Ing. Wolfgang Klin-
ger in geheimer Wahl mit 100 Pro-
zent als Bezirksparteiobmann (BPO) 
von den 155 Delegierten bestätigt. 
Neben Landesparteiobmann (LPO) 
Dr. Manfred Haimbuchner, Landes-
rat Elmar Podgorschek und dem 2. 
Landtagspräsidenten DI Dr. Adal-
bert Cramer nahm eine Vielzahl von 
freiheitlichen Abgeordneten aus 

ganz Oberösterreich teil und ver-
folgten als Ehrengäste mit großer 
Spannung den Parteitag. Klinger 
wurde am 2. Juni 2009 erstmals 

zum Bezirksparteiobmann gewählt 
und kann somit auf beinahe 10 
Jahre erfolgreiche Arbeit in Politik 
und Wirtschaft zurückblicken. Einen 
Wechsel gab es bei der Wahl der Be-
zirksparteiobmann-Stellvertretern. 
Als Stellvertreter wurden einstim-
mig Landtagsabgeordnete Sabine 
Binder (Wallern/Tr.), Nationalrat 
Mag. Roman Haider (Aschach/D.) 
und Bürgermeister Dieter Lang 
aus Gallspach gewählt. Wolfgang 
Klinger betonte in seiner Rede, wie 

wichtig der Kontakt der Abgeord-
neten zur Basis ist und stimmte 
bereits auf die Vorbereitungen für 
die Gemeinderatswahlen 2021 ein.  
LPO Manfred Haimbuchner ging 
als Wohnbaulandesrat auch auf die 
positive Wohnbaubilanz in OÖ ein. 
„Oberösterreich liegt beim Wohn-
bau an erster Stelle. Das spiegelt 
sich auch bei den vielen Neuerrich-
tungen von Wohnungen im Bezirk 
Grieskirchen und Eferding wider“, 
zeigte sich Haimbuchner erfreut. 

Wolfgang Klinger mit 100 Prozent der Delegiertenstimmen bestätigt

NATTERNBACH | Die Gesunde Ge-
meinde, das Katholische Bildungs-
werk und die Grünen organisierten 
die Veranstaltung „Muss alles Plas-
tik sein?“. Referentin Martina Eigner 
berichtete den 70 BesucherInnen 
darüber, wo Plastik sinnvoll ist und 
wann es eine Gefährdung unserer 
Umwelt darstellt. So sind etwa 40 
Prozent der erzeugten Kunststoff-

verpackungen, die gleich wieder 
im Müll landen. Dabei gibt es für 
fast alle Einsatzmöglichkeiten Al-
ternativen zu Kunststoff. Regionale 
Läden stellten eine Auswahl ihrer 
plastikfreien Produkte vor. Als Ge-
schenk erhielten alle ein Bienen-
wachstuch, das man als Ersatz für 
Frischhaltefolie immer wieder be-
nutzen kann.

Kooperation zur Plastikvermeidung

„Muss alles Plastik sein?“
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LINZ | „Heute werde ich aufge-
hängt, war heute in der Früh mein 
erster Gedanke“ beginnt Landes-
hauptmann außer Dienst, Dr. Josef 
Pühringer, in gewohnt humorvol-
ler und launischer Art seine Rede. 
„Aber dann folgte natürlich sofort 
die Weiterführung dieses Gedan-
ken. Das bin ja nicht ich, sondern 
nur mein Bild, dem dies widerfährt. 
Und das wiederum ist ja Grund zur 
Freude“, fährt der Mann fort, der 
das Land ob der Enns von 1995 bis 
2017 als oberster Politiker durch 
viele gute und ein paar weniger 
gute Zeiten führte. Anlass dieser 
Rede ist die Enthüllung seines Por-
träts in der Ahnengalerie der Ober-
österreichischen Landeshauptleu-
te im Linzer Landhaus. Das Bild des 
Altlandeshauptmanns hebt sich, 
viele meinen wohltuend, von den 
Porträts seiner Vorgänger ab. Kein 
ernst blickender Spitzenpolitiker 
auf schwarzem Hintergrund, son-
dern ein jugendlicher „Josef“ blickt 
einem da an. Auch der Hintergrund 
ist von düster weit entfernt. Bunt, 

lebendig und modern ist dieser. 
Ist aber auch kein Wunder. Denn 
gestaltet wurde es von einem der 
bekanntesten Künstler Österreichs, 
der zwar die meiste Zeit seines bis-

herigen Lebens in Wien verbracht 
hat, aber schon dessen Namen sei-
ne enge Verbindung zum Land der 
4 Viertel beweist. Nennt sich der 
Maler doch Christian Ludwig Atter-

see. So wie erstmals bei Pühringers 
Vorgänger Josef Ratzenböck, hat 
auch in diesem Fall das Land OÖ 
einen bekannten Künstler aus der 
Region mit dem Porträt beauftragt. 
„Das werden wir auch in Zukunft so 
halten. Kulturschaffende die den 
Landeshauptmann ja auch per-
sönlich kennen, werden auch die 
nächsten Bilder für unsere Ahnen-
galerie gestalten. Wer es in meinem 
Fall sein wird, das kann ich jetzt na-
türlich noch nicht sagen“, meint der 
derzeitige Landeshauptmann Mag. 
Thomas Stelzer dazu lächelnd.
Neben vielen Medienvertretern 
ist bei dieser Enthüllung auch die 
Künstlerin Roswitha Nickl „live da-
bei“. Die Gallspacherin stellt der 
Landeshauptmann a.D. den Gäs-
ten mit den Worten vor „von ihr 
habe ich ein Bild bei mir zu Hause 
hängen und auch die OÖ Landes-
galerie hat ein Kunstwerk von ihr 
angekauft“. Ein schönes Kompli-
ment, das die Künstlerin sehr gerne 
mit zurück in das Hausruckviertel 
nimmt.  

Porträt LH a.D. Dr. Pühringer enthüllt

v.l.n.r.: Thomas Stelzer, Josef Pühringer, Roswitha Nickl und Christian 
Ludwig Attersee  vor dem Porträt von LH a. D. Dr. Josef Pühringer

Freitag, 08.03.2019, 19:30 Uhr

Benjamin Schmid Jazz Quartett  
feat. Diknu Schneeberger
BAD SCHALLERBACH | Benjamin Schmid, als 
einziger Geiger für Klassik und Jazz mit dem deut-
schen Schallplattenpreis ausgezeichnet,  gestal-
tet eine Hommage an den großen französichen 

Jazzgeiger Didier Lockwood,  mit dem ihn eine jahrzehntelange künstlerische 
Freundschaft verband. Dazu hat er nun seine Lieblingspartner des französichen 
Django- Jazz verpflichtet. Sowohl Supertalent Diknu Schneeberger als auch abso-
luter Großmeister Biréli Lagrène werden neben Benjamin für einzigartige Jazzsoli 
bürgen. Karten sind zum Preis von EUR 26,- unter 07249/42071 oder unter  

www.musiksommerbadschallerbach.at erhältlich.

i Didi L k d

Samstag, 16.03.2019, 19:30 Uhr

Julia Stemberger & Tango de  
Salón mit Oscar Imhoff
BAD SCHALLERBACH | Im Rahmen des Musik-
sommer Bad Schallerbach ladet der Lions Club 
Hausruck zum Benefizkonzert am 16.03.2019 ins 
Atrium Bad Schallerbach herzlich ein. Julia Stem-

berger liest im Rahmen ihres Programms „Aphrodite - eine Feier der Sinne“ und be-
trachtet mit feinem Witz die großen Themen zwischen Mann und Frau, Liebe, Sym-
pathie, Anziehung und Erotik. Begleitet vom Quintett „Tango de Salón mit Oscar 
Imhoff“, wird hier à la carte aufgekocht - lebendig, kabarettistisch und unendlich 
erotisch. Karten sind zum Preis von EUR 28,- unter 07249/42071 oder unter  

www.musiksommerbadschallerbach.at erhältlich.

b li i R h ih P
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SCHÄRDING | 2019 machen die 
business2run Laufevents zum fünf-
ten Mal Halt in Oberösterreich und 
Salzburg. Am Donnerstag, dem 6. 
Juni geht es zum zweiten Mal nach 
Schärding. Die Anmeldung auf 

www.business2run.at wurde bereits 
gestartet. Gelaufen wird auch in 
diesem Jahr wieder in 3er-Teams in 
den Kategorien Frauen, Männer und 
Mixed. Neu ist heuer die Zusatzwer-
tung schnellste/r Auszubildender. 

Für kleinere Firmen besteht zudem 
die Möglichkeit sich mit anderen 
Unternehmen zu einer Mannschaft 
zusammenzuschließen. Business-
2run ist der perfekte Teambuilding-
Event für jedes Unternehmen. Ne-

Anmeldung gestartet: business2run Schärding

ben dem gemeinsamen sportlichen 
Wettkampf, fördert dieser Team- und 
Laufbewerb die Gesundheit, den 
Teamgeist und das Miteinander in 
jeder Firma. Auch der Spaß kommt 
dabei nicht zu kurz. Für alle Teilneh-
mer gibt es ein Starter-Bag, eine 
Finisher-Medaille, Verpflegung nach 
dem Lauf mit Pastaparty der Aktiwir-
te Schärding sowie Live-Musik.
Anmeldung & Infos unter:

www.business2run.at

GRIESKRICHEN | Den Valentinstag 
nutzte das Team ÖAAB-FCG, um den Da-
men in der Grieskirchner Innenstadt mit 
einer Schokopraline und praktischen 
Einkaufswagenchips eine kleine Freude 
zu machen. Neben kleinen Geschenken 
gab es Informationen zu den Forderun-
gen der „schwarzen Arbeitnehmerver-
treter“.  „Es ist daher umso wichtiger, die 
angekündigte Steuerreform rasch um-
zusetzen und dabei vor allem Klein- und 

Mittelverdiener besonders zu entlasten“, 
hält AK-Wahl-Bezirksspitzenkandidat 
Ing. Mag. Leopold Hofinger fest. Da in 
den Handelsbetrieben vorwiegend 
Frauen beschäftigt sind, ist dem OÖVP-
Arbeitnehmerbund ÖAAB und der 
Fraktion Christlicher Gewerkschafter 
auch die Weiterentwicklung einer fami-
lienfreundlichen Arbeitswelt ein Anlie-
gen. Durch den politischen Druck von 
ÖAAB und FCG wurde bei den Kollek-

tivvertragsverhandlungen des Handels 
kürzlich verankert, dass Karenzzeiten in 
Zukunft bei Gehaltsvorrückungen an-
gerechnet werden. Das ist ein wichtiger 
Schritt gegen das weitere Auseinander-
klaffen der Gehaltsschere bei Männern 
und Frauen. Für das Team ÖAAB-FCG 
steht bei der AK-Wahl für eine moderne 
bürgerliche Arbeitnehmerpolitik, ein 
respektvolles Miteinander und gelebte 
Sozialpartnerschaft.

Team ÖAAB-FCG im Bezirk Grieskirchen zum Valentinstag

„Für eine neue Partnerschaft und eine familienfreundliche Arbeitswelt“

SCHÄRDING | Die schnelllebige 
digitale Zeit und die Always-on 
Gesellschaft verlangt uns Men-
schen immer mehr ab und bringt 
uns aus dem Gleichgewicht. Umso 
wichtiger ist es, hier auf sich und 
seinen Körper zu achten. Zurück 
zur Natur und Fokus auf die eige-
ne Gesundheit sind die Grundide-

Mensch am Samstag, dem 16. März 
(10-18 Uhr) und Sonntag, dem 17. 
März (10-17 Uhr) im Schärdinger 

Kubinsaal. Zahlreiche Ausstelle-
rinnen und Aussteller bieten den 
Besucherinnen und Besuchern ein 
umfangreiches, interessantes und 

natürliches Angebot. Weiters wer-
den wissenswerte Vorträge und 
Workshops angeboten, sowie ein 
natürliches Rahmenprogramm.  

Nähere Informationen unter: 

www.naturundmensch.at 

messe@naturundmensch.at

Eintritt: € 5 pro Person 

(Kinder bis 12 Jahre freier Eintritt, 

in Begleitung) 

Gesundheitsmesse Natur & Mensch in Schärding
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Bezirk EferdingSonderreportage Hochzeit RM-Extra

Haben Sie schon das Datum für 
Ihre Hochzeit fixiert? Sie sollten sich 
beeilen, damit der Wunschtermin 
auch von keinem anderen wegge-
schnappt werden kann, denn in den 
kommenden Monaten werden sich 
wieder viele Brautpaare das Jawort 
geben und sich Liebe und Treue 
schwören.
Wichtig an diesem schönsten Tag 
der Brautpaare wäre dabei auch 
die gewünschte Lokalität ehest zu 

buchen, da diese oftmals mit ihren 
geeigneten Räumlichkeiten bis zu 
zwei Jahre im Voraus ausgebucht 
sind.
Schon Monate vorher wird getüftelt 
und gesucht, damit dieser wun-
dervolle Tag der Heirat auch der 
wirklich schönste Tag im Leben des 
Brautpaares wird. Die Vorbereitung 
für diesen außergewöhnlichen Fest-
tag ist allerdings mit sehr viel Arbeit 
verbunden. Schließlich muss an so 

vieles gedacht werden, worüber 
man sonst kaum Gedanken ver-
schwendet. Mit einer Checkliste, 
die sämtliche Punkte für einen rei-
bungslosen Ablauf enthält, wären 
Sie sicher gut beraten, denn es ist 
ein sicherer Behelf auch wirklich 
nichts zu vergessen. Es besteht na-
türlich auch die Möglichkeit einen 
Wedding-Planer zu engagieren, 
der dann sämtliche organisatori-
sche Aufgaben übernimmt und die 

Hochzeit professionell plant.
Ist dann nach langer Vorbereitung 
alles geschafft, steht einem un-
vergesslichen traumhaften Hoch-
zeitstag nichts mehr im Wege. Ein 
einziger Wunsch eines Brautpaares 
wäre dann noch offen: „Sonnen-
schein!“ in unseren Regionen bleibt 
dies allerdings oftmals ein unerfüll-
ter Wunsch. Dennoch sollte diesen 
perfekten Tag niemand und nichts 
trüben.

Machen Sie Ihre Hochzeit zum schönsten Tag
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Sonderreportage HochzeitRM-Extra

Der Frühling ist auch die Zeit 

für das schönste Fest im Leben. 

Wenn die Hochzeit ansteht sind 

natürlich die auf den ersten Blick 

wichtigsten Fragen jene des 

Brautkleides und des Hochzeits-

anzuges.

 

Hier ist das Fingerspitzengefühl 
des Beraters beim Ausstatter und 
dessen Kenntnis der Trends sehr 
wichtig. Bei der Vorauswahl spielt 
vor allem der Faktor Zeit eine Rol-
le. Hier will die Braut wählen und 
probieren. Das beste Kleid zum Typ 
soll es sein. Schließlich geht ja die-
ser Tag auch auf Fotos und Filmen 
in die „Geschichte“ des Paares ein 
und wird noch nach Generationen 
angesehen. 

Die richtigen Schuhe dazu, die ei-
nen langen Tag „zu ertragen“ sein 
müssen, sind ebenfalls wichtig. 
Ein Schuh, der schmerzt, kann das 
hübscheste Gesicht verschwinden 
lassen.

Der Brautstrauß abgestimmt auf 
das Brautkleid und die richtige „Lo-
cation“ für die Hochzeitsfeier, ge-
nau abgestimmt auf die Größe der 
Hochzeit und die Anzahl der Gäste.

Hier bieten erfahrene Gastrono-
men gute Dienste an, sie brin-

gen im Vorgespräch ihre Routine 
ein und so kommt das Paar rasch 
auf die richtige Wahl der Spei-
senfolge, des Ablaufes des Fes-
tes und auf die Höhe der Kosten.  

Hier darf der Deko-Faktor nicht 
übersehen werden. Blumen-
schmuck, Tischdeko, Brautstrauß, 
Brautkleid - diese Allianz sollte stim-
mig sein.

Weitere Fakten, die am besten 

anhand einer Liste abgearbeitet 

werden müssen: 

Standesamt und Kirche (Formulare, 
Papiere), Trauzeugen, Ringe, Mor-
gengabe (Bräutigam), Frisur (testen 
und entscheiden), Fotograf, Blumen-
schmuck, Hochzeitstorte, Blumenkin-
der.

Einladungen (Druck und Adressen) 
sowie Tischkarten im selben Layout. 
Gästeplanung und Übernachtung.
Gästetransport u. Hochzeitsreise.

Rahmenbedingungen der Trauung 
und Feier, Menüfolge, Musik, Gäste-
buch. Tanzkenntnisse checken.
Notfalltasche (Deo, Kopfschmerzmit-
tel, Nähzeug, Make up...) 

Nach der Hochzeit (Rechnungen, 
Dankeskarten, Fotos verteilen, Prä-
sente für die Helfer.)

Zeit lassen bei der Auswahl.
Vorher in Ruhe planen und auf Profis hören

Der Urtlhof, Tel. 07276/2076

Hochzeit im Urtlhof Peuerbach

Großer Saal - Gute Küche - Pizzeria Da Vinci

Schöner Gastgarten.

Der perfekte Ort für Ihre Hochzeit
 

Mitten im Herzen von Peuerbach gelegen, bietet das 
Kulturzentrum MELODIUM einen großartigen Rahmen 
zum Feiern. Durch den modernen Zubau an das his-
torische Schlossgebäude entstand eine perfekte Ver-
bindung zwischen Alt und Neu. Lichtdurchflutet und 
großzügig präsentiert sich das einladende Haus seinen 
Gästen.

Foto: Richard Mayr

Foto: Barbara Antlinger

INFOBOX:

Kulturzentrum Melodium

Hauptstraße 19, 4722 Peuerbach
Kontakt: Stadtamt Peuerbach, Sabine Mayr

Tel. 07276/2255-203
stadt@peuerbach.ooe.gv.at  |  www.melodium.at
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WAIZENKIRCHEN | Mit einem 
Dirndl ist „Frau“ stets gut und perfekt 
gekleidet. Tracht ist nicht nur zeit-
los und traditionsbewusst, nein, sie 
bringt immer wieder neue Trends. 
Ob elegant, festlich oder alltags-
tauglich, das Dirndl ist nach wie vor 
ein zeitloses Kleidungsstück. Un-
gebrochen hält der Trachten-Boom 
der letzten Jahre weiter an. Jährlich 
werden auf Modeschauen neue 
Modelle und Varianten vorgestellt. 
Auch Trachtenhochzeiten freuen 
sich immer größerer Beliebtheit, 
denn Tracht kann man auch nach 
der Hochzeit noch zu jedem Anlass 
tragen. 
Die Firma Trachten & more aus 

Waizenkirchen, der Familienbetrieb 

mit 105 Jahren Tradition in dritter 
Generation, berät Sie hierbei gerne 
im Geschäft in Waizenkirchen (Fadin-
gerstraße 6) und Sie können sich da-
bei von der Vielfalt des Warenange-

bietet Trachtenmode für Damen, 
Herren und Kinder bis in große Grö-
ßen. Nicht nur für Hochzeiten, son-
dern auch für Firmungen, Geburts-
tagsfeiern oder ein anderes Fest, ein 
Besuch lohnt sich auf jeden Fall. Als 
weiteren Service gibt es auch eine 
Änderungsschneiderei und eine ei-
gene Textilreinigung im Hause. 
Kommen Sie einfach vorbei, egal 

ob gustieren, probieren oder kau-

fen, Sie sind stets herzlich will-

kommen.                                     Anzeige

Festliche Kleidung von Ihrem Trachtenausstatter

Trachtenhochzeiten im AufwindSehr beliebt für jene, die sich bei 
der Hochzeit die Musik selber nach 
eigenen Vorstellungen auflegen 
wollen, ist die mobile Anlage von  
„Musik24“. Die professionelle PA-
Anlage in bester Qualität beinhal-
tet neben einem umfangreichen 
Musikangebot mit tausenden Mu-
siktiteln für jeden Geschmack auch 
zahlreiche Showbeleuchtungs- und 
Effektelemente und sorgt dadurch 
für ausgezeichnete Stimmung. Die 
Anlage wird vom Team aufgestellt. 

Auf Wunsch kann auch ein DJ dazu 
gebucht werden der Ihre Musik-
wünsche und die Ihrer Gäste erfüllt. 
Die günstige Miete und leichte 
Bedienung der Anlage werden Sie 
überzeugen. 
Beratung & Infos unter: 

0676/3491100

Hochzeitsmusik mit mobiler Diskothek „Musik24“
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                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

ALKOVEN | Obmann Christian 
Prechtl und Leiter Hans Moser von 
der WKO Eferding freuten sich ge-
meinsam mit Bürgermeister Gab-
riel Schuhmann über das Interesse 
der Unternehmerinnen und Unter-
nehmer sowie Führungskräfte aus 
Alkoven an diesem speziellen Un-
ternehmerabend, der das regiona-
le Netzwerk für die Wirtschaft stär-
ken sollte. 40 Teilnehmer konnten 
beim Unternehmerabend begrüßt 
werden.

Folgende Präsentationen

standen auf dem Programm:

Bürgermeister Gabriel Schuhmann 
stellt die Leistungen der Gemeinde 
Alkoven für die Unternehmen dar, 
mit starkem Fokus auf freie Be-
triebsbau- und Geschäftsgebiete 
sowie freie Gewerbeobjekte.
Obmann Christian Prechtl und 
Leiter Hans Moser referierten zum 
spannenden Thema Standortent-
wicklung Bezirk Eferding. Bewähr-
te Projekte und Initiativen werden 
nachhaltig in den nächsten Mona-
ten und Jahren verfolgt. Obmann 
Christian Prechtl stellte auch seine 
neuen Ideen für die regionale Wirt-
schaft sehr schwungvoll vor.
„Agile Unterstützer für die Unter-
nehmen und Gemeinden“, lautete 
der Titel für die Statements von 
Mag. Stefan Göttfert, Betriebsanla-
genreferent der BH Eferding-Gries-
kirchen und Mag. Rainer Edels-
brunner, Projektmanager Business 
Upper Austria OÖ.
Auch das AMS Eferding war stark 
durch Leiterin Mag.a Silke Aistleit-

ner und Stellvertreterin Marianne 
Pichler vertreten, sie standen den 
Damen und Herren in persönli-
chen Gesprächen zur Verfügung.
Beim Ausklang des Unternehmer-
abends bei Imbiss und Getränken 
bestand ausgiebig Zeit über die in-
teressanten Vorträge und Themen 
zu diskutieren.
„Das Konzept dieses regionalen 
Unternehmerabends ist aufge-
gangen“, ziehen WKO Obmann 
Christian Prechtl und Bgm. Gabriel 
Schuhmann eine positive Bilanz. 
In den nächsten Monaten werden 
die nächsten Unternehmerabende 
bzw. Business-Frühstücke folgen“, 
kündigt WKO Leiter Hans Moser an.

WKO Eferding in Kooperation mit der Gemeinde Alkoven

Regionales Netzwerk beim informativen Unternehmerabend stärken

Paul und Eva Linzner (Foto: Wolfram Heidenberger)Marianne Pichler und Silke Aistleitner (Foto: Wolfram Heidenberger)

Gerald Eder, Annemarie Schwaiger, Michael Eder
(Foto: Wolfram Heidenberger)

v.l.n.r.: Hans Moser, Stefan Göttfert, Rainer Edelsbrunner, Christian Prechtl, Gabriel Schuhmann
(Foto: Wolfram Heidenberger)
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PEUERBACH | Der Sozialarbeits-
kreis der Pfarre Peuerbach führt 
am  Freitag, 10. Mai 2019, von 15 
bis 17 Uhr und Samstag, 11. Mai 
2019, von 9 bis 11 Uhr, für die 
Caritas der Dioezese Linz eine 
Kleider- und Textiliensammlung 
durch. Die in Schachteln verpack-
ten Kleider und Textilien werden 
zu den Abgabezeiten beim Fens-
ter des Pfarrheimanbaues  von 
Mitarbeitern des Sozialarbeits-
kreises entgegengenommen.

Was wird gesammelt

Gesammelt wird Kinder-, Damen-
und Herrenbekleidung in tragba-
rem und sauberem Zustand sowie 
Heimtextilien wie Bettwäsche, 
Decken, Vorhänge, Tischwäsche 
und ähnliches. 
Ausdrücklich: NICHT GESAMMELT 
werden SCHUHE. 
Es wird ersucht die Kleidung und 
Textilien in Schachteln zu verpa-
cken, damit diese besser trans-
portiert werden können.

10. und 11. Mai - Kleider-und Textiliensammlung

SCHÄRDING | „Oh Happy Day“: Un-
ter diesem Motto laden der Chor der 

Schärding am Freitag, dem 22. März, 
um 19:30 Uhr zu einem Konzert in 
den Kubinsaal Schärding ein. In die-
sem unvergleichlichen Ambiente 
präsentieren  „Coole Kids“ - 80 junge 
Sängerinnen und Sänger - ihr neu 
einstudiertes Programm. Als „gro-
ße Stimme“ wurde in diesem Jahr 
Kathrin Stöttinger-Maxwald, eine 
freischaffende Künstlerin, die im Be-
reich Jazzgesang in Österreich und 
Deutschland zu hören ist, engagiert. 
Das heurige Programm beinhaltet 
Popmusik, Soul und ganz viel „Gefühl“. 
In diesem Jahr tritt mit dem Chor erst-

mals eine Band auf. Diesen musikali-
schen „Happy Day“ sollte man daher 
nicht versäumen. Der Eintritt ist frei. 
Freiwillige Spenden erbeten.

Coole Kids & große Stimmen
KOPFING | Bei der Jahreshaupt-

versammlung am 14. Februar 

2019 wurde Brigitte Jell als Nach-

folgerin von Johannes Rossgatte-

rer als ÖAAB Obfrau von Kopfing 

gewählt.

Brigitte Jell wurde einstimmig als 
Nachfolgerin von Johannes Ross-
gatterer gewählt, der das Amt seit 
2007 innehatte. Bezirksobmann KO 
August Wöginger und Bürgermeis-
ter Otto Straßl bedankten sich bei 
Rossgatterer für dessen Verdienste 

und wünschten der neuen Obfrau 
für die Zukunft viel Erfolg.

Neue ÖAAB-Obfrau in Kopfing

v.l.n.r.: Bgm. Otto Straßl, Brigitte Jell, KO 
August Wöginger
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GRIESKIRCHEN | Als „Grieskirchner 
Schi-Stadtmeister 2019“ darf sich 
Mario Em (Naturfreunde Grieskir-
chen) nennen. Mit einer Zeit von 
49,91 schaffte er den ersten Platz. 
Brilliert hat Mario Em auch im 
Jahr 2017, als er im Alter von nur 
13 Jahren den Stadtmeistertitel 
holte.
Keine Unbekannte ist auch Doris 

Mörtenhuber. Sie wurde bereits 

2016 mit einem tollen Ergebnis 
zur Grieskirchner Stadtmeisterin 
gekürt. Heuer schaffte sie die Stre-
cke mit einer Zeit von 55,27 und 
ist somit Grieskirchner Schi-Stadt-
meisterin 2019.
Knapp 80 Starter(innen) gingen 
ins Rennen. Bei frühlingshaften 
Temperaturen, hervorragenden 
Pistenverhältnissen war die dies-
jährige Grieskirchner Schi-Stadt-

meisterschaft am Hochficht wieder 
ein voller Erfolg. Die Siegerehrung 
am Abend nahm Bürgermeisterin 
Maria Pachner zusammen mit Vi-
zebürgermeister Mag. Günter Has-
lberger im VZ Manglburg vor.
Perfekt organisiert wurde die 
Meisterschaft vom Naturfreunde-
Team, Ortsgruppe Grieskirchen, 
unter der Leitung von Obmann 
und Rennleiter Helmut Kunze.

Grieskirchner Schi-Stadtmeisterschaft 2019

Doris Mörtenhuber und Mario Em holten sich die Titel

Samstag, 09.03.2019, 20:00 Uhr

40 Jahre Kunst & Kultur Raab  
Paier Valcic Quartet 
RAAB | -
ge Vereinsjubiläum. Den Auftrakt zum Jubiläumsjahr 
macht am 9. März das Paier Valcic Quartet. Musik von 
nostalgischer Sehnsucht über betroffenes Schwei-

gen und zorniges Aufbegehren bis zu triumphierender Freude, meisterhaft in Szene 
gesetzt vom Klaus Paier Trio und der Cellistin Asja Valcic. Das Quartett lässt auf ihrem 
neuen Album „Cinema Scenes“ auf atemberaubende Weise die unterschiedlichsten 
stilistischen Welten aufeinandertreffen. Kontakt und Infos unter 07762/3588 und 

unter news@gmx.at. Karten sind im VVK bei allen Raiffeisenbanken und oeti-

cket Filialen zu EUR 17,- und an der AK zu EUR 19,- erhältlich.

d i A fb h

Samstag, 13.04.2019, 20:00 Uhr

Bayrisches Kabarett vom 
 Feinsten: „Spassvogel(n)“

SCHÄRDING | Markus Langer gastiert mit seinem 
neuen Soloprogramm „Spaßvogel(n)!“ am 13. April 
2019 im Kubinsaal in Schärding. Als „Special Guest“ 
wird dabei Sepp Bumsinger mit seinem Kultgetränk 

„Arschlecken 350“ begrüßt. In der Tradition eines Gerhard Polt oder auch Helmut 
Schleich bringt Markus Langer Texte zum Lachen und Nachdenken auf die Bühne. 
„Spaßvogel(n)“ ist ein bayerischer Abend in Mundart, aber ohne Lederhose, dafür 
jedoch mit Münchner Charme und Witz. Weitere Infos unter www.markuslanger.de. 
VVK-Stellen:  PNP, Edeka Schwaiberger DEZ Passau, Ö-Ticket und telefonisch 

unter +49/8586/97270. Weitere Tickets & Infos:  www.konzertbuerorauch.de

A hl k 350“ b üß I d
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GRIESKIRCHEN | Es war der 10. 

Neujahrsempfang von Maria 

Pachner in ihrer Amtszeit als Bür-

germeisterin. Die Stimmung war 

hervorragend, und bei einem 

Gläschen des Grieskirchner Nati-

onalgetränks wurde fleißig „ge-

netzwerkt“ – natürlich sehr zur 

Freude von Brauereichef Dr. Mar-

cus Mautner-Markhof, den Bür-

germeisterin Maria Pachner neben 

vielen weiteren Persönlichkeiten 

aus Wirtschaft, Politik, Behörden, 

Blaulichtorganisationen, Schulen, 

Notariaten, Rechtsanwaltskanzlei-

en und verschiedenen Institutio-

nen begrüßen durfte.

Ehrenring für Stadträtin a.D. 

Veronika Hager

Höhepunkt des Abends war die fei-

der Stadt Grieskirchen an Stadträtin 
a.D. Veronika Hager. „Ich habe heute 
die große Ehre, eine Frau zu würdi-
gen, die vielseitiger und facetten-
reicher nicht sein könnte. Eine Frau, 

die in vielen Bereichen tätig war, die 
engagiert und verlässlich ihre Aufga-
ben wahrnahm“, so Bgm. Maria Pach-
ner in iher Laudatio. 
Und wahrlich, Stadträtin a.D. Veroni-
ka Hager hat trotz ihrer großen Fa-
milie – mittlerweile zählt sie sieben 
Enkelkinder – Zeit gefunden, um 
mit bemerkenswertem Einsatz an 
der positiven Entwicklung unserer 

Jahre (1997 – 2018) gehörte sie dem 
Gemeinderat der Stadtgemeinde 
Grieskirchen an. 

Interview mit „Neo-Stadträten“ 

Hofinger und Pointinger

Im Rahmen eines Interviews stellten 
Neo-Stadträte Mag. Ing. Leopold Ho-
finger und Franz Pointinger ihre Ar-
beit und Perspektiven für ihr Wirken 
für Grieskirchen vor. Hofinger löste 
ja den Unternehmer und Grieskirch-
ner Wirtschaftskammer-Obmann 
KommR Laurenz Pöttinger ab und 
ist somit für die Bereiche Wirtschaft, 
Kultur und Vereine zuständig. Poin-
tinger folgte Veronika Hager als 
Stadtrat und übernahm damit auch 

die Agenden des Ausschuss für Ver-
kehr und städtische Betriebe.

Großartiger Auftritt von 

Opernsänger Reinhard Mayr 

-
raschungen bereit. Grieskirchen 
hat viele Aushängeschilder. Zu den 
stimmgewaltigsten gehört sicher 
der Opernsänger Reinhard Mayr. Den 
gebürtigen Grieskirchner findet man 
mittlerweile auf den großen Konzert- 
und Opernbühnen der Welt.

Großzügige Spende von RoundTa-

ble 34 Grieskirchen

Der Präsident des Round-Table 
34 Grieskirchen, Mag. Stefan Pim-
mingstorfer übergab Bürgermeis-
terin Maria Pachner für die Stiftung 
„Grieskirchner helfen Grieskirch-
nern“ den Erlös (über € 1.000,00) 
aus dem Punschverkauf des letzten 
Advents. 
Durch den Abend führte Thomas 
Wimleitner mit schwungvoller und 
charmanter Moderation. 

Grieskirchner Neujahrsempfang 2019

Ehrenring für Stadträtin a.D. Veronika Hager
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Das neue Peuerbacher Wappen 

In der Jänner/Februar-Ausgabe 
2019 Ihres Regional-Magazins auf 
Seite 13 ist in einer Anzeige von 
Dr. Martin Gollner betreffend die 
Entstehung des neuen Gemeinde-
wappens von Peuerbach folgender 
Wortlaut zu lesen: „Im nun vorlie-
genden neuen Vorschlag von RR 
Bgm. a.D. August Falkner finden 
sich die wesentlichen Elemente aus 
dem Entwurf von Mag. Ebner größ-
tenteils wieder.“

In Wirklichkeit wurden das histori-
sche Siegel des Marktes Peuerbach 
aus dem Jahr 1651, das auch die 
Grundlage des bisherigen Peuerba-
cher Wappens war, und das im Jahr 
1988 der Gemeinde Bruck-Waasen 
verliehene Wappen logischerweise 
als Vorlage genommen, um daraus 
ein gemeinsames Wappen zu kre-
ieren. Der Entwurf von Mag. Ebner 
diente in den Gesprächen zu keiner 
Zeit als Vorlage für das neue Wap-
pen, lag auch niemals auf dem Be-
sprechungstisch. Auch ihr Entwurf 
war ja eine Kombination aus diesen 
beiden Wappen. 
Um die Historizität des Wappens 
nicht zu verlieren, war man in den 
Gesprächen, die ich im Auftrag 

des Bürgermeisters moderierte, 
bemüht, die Elemente des his-
torischen Siegels beizubehalten. 
Da dies ein Prägestempel ohne 
Farbe war, wurde von DI(FH) Hu-
bert Schönbauer von der Fraktion 
GZBWP die Idee vorgetragen, dass 
man die Farben des bisherigen Peu-
erbacher Wappens ändern könne, 
ohne die Historizität zu verlieren. 
Und deswegen wurde Gold vom 
Wappen aus Bruck-Waasen statt 
dem bisherigen Blau genommen. 
Weiters baute man die drei Silber-

ringe auf blauem Grund aus dem 
Wappen von Bruck-Waasen in den 
bisher grünen Dreiberg ein. Schließ-
lich straffte man den Torbau etwas 
strenger. Wesentlich war aber, dass 
das ganze Gefüge dem Siegel aus 
1651 entsprach, vor allem auch der 
Rabe, der auf das Geschlecht der 
Schifer zurückgeht, die bis 1368 
ihren Stammsitz in der Schiferhub 
hatten. 
Der Vorschlag ist nicht von mir, er 
wurde in Gesprächen vor allem mit 
der Fraktion GZBWP sinngebend 
erarbeitet und vom Gemeinderat 
einstimmig angenommen. Ich ver-
suchte nur die Historizität zu vertei-
digen. Die möglicherweise heraus-
lesbare verborgene Unterstellung, 

„im nun vorliegenden neuen Vor-
schlag fänden sich die wesentlichen 
Elemente aus dem Entwurf von 
Mag. Ebner größtenteils wieder“, 
muss entschieden zurückgewiesen 
werden. Diese stammen aus den 
beiden Wappen und vor allem aus 
dem historischen Siegel. Wir ha-
ben nicht „abgezeichnet“. Wer mich 
kennt weiß, dass ich auf Quellen-
wahrheit größten Wert lege.

August Falkner,
4722 Peuerbach

Ideenwettbewerb der 

Bürgerliste Peuerbach 

bezüglich Stadtwappen

Die Bürgerliste Peuerbach hat be-
reits im Jahr 2017 einen Ideenwett-
bewerb für ein neues Stadtwappen 
von Peuerbach gestartet. Der da-
raus hervorgegangene Siegervor-
schlag von Mag. Irene Ebner wurde 
bereits im alten Gemeinderat von 
Peuerbach im Jahr 2017 präsentiert 
und der geschichtliche Hintergrund 
dargestellt. Hierbei war auch Bgm. 
a. D. August Falkner als Zuhörer zu-
gegen. 
Später wurde der Vorschlag für das 
neue Wappen der neuen Stadt Peu-
erbach nochmals im Kultur- und 
Finanzausschuss des neuen Ge-
meinderates der Stadtgemeinde 
Peuerbach präsentiert und wurde 
hierbei seitens der Bürgerliste Peu-
erbach auch angeboten, die Rechte 
am Wappenvorschlag an die Stadt-
gemeinde Peuerbach abzutreten. 
Seitens der ÖVP Peuerbach und sei-

tens deren Obmann DI Martin Bail-
dinger, wurde jedoch damals stets 
die Beibehaltung des bisherigen 
Wappens von Peuerbach gefordert. 
Mit Verwunderung, aber auch mit 
Freude, dass unser Wunsch und Pro-
grammpunkt ein neues Wappens 
für die neue Stadtgemeinde Peuer-
bach zu erstellen aufgegriffen wur-
de, stellten wir von der Bürgerliste 
Peuerbach schließlich fest, dass nun 
doch ein neues Wappen kommen 
soll und in diesem Zusammenhang 
beireits ein weiterer Vorschlag erar-
beitet wurde.
Ich habe diese erfreuliche Entwick-
lung in meiner letzten Kolumne in 
der letzten Ausgabe des Regional-
Magazins dargelegt und meine 
Freude zum Ausdruck gebracht, 
dass sich der Vorschlag der aus dem 
Wettbewerb der Bürgerliste Peuer-
bach hervorging und der nun vor-
liegende weitere Vorschlag durch-
wegs ähnlich sind, was wohl auch 
dem historischem Hintergrund der 
Wappenvorschläge geschuldet ist. 

Dr. Martin Gollner,
4722 Peuerbach

Peuerbachs neues Wappen 

wird eine Katastrophe

Nachdem die Gemeinde Bruck-
Waasen mit Peuerbach vereint wur-
de, besteht auch der Wunsch auf 
ein neues gemeinsames Wappen. 
Da beide Gemeinden hinsichtlich 
der Einwohnerzahl ziemlich gleich 
sind,  sollte auch die Darstellung 
im neuen Wappen gleich aufgeteilt 

Die Meinung der Leser zum Vorschla
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sein. Bruck-Waasen besitzt ein Wap-
pen seit 1988, Peuerbach jedoch 
schon seit Jahrhunderten. Alle Peu-
erbacher waren immer stolz auf ihr 
schönes Wappen, das jetzt der Un-
vernunft zum Opfer fällt.
Nachdem es in Peuerbach mehrere 
Geschichte-Interessierte und Hei-
matforscher gibt, wurde auch von 
diesen ein Wappen vorgeschlagen, 
in dem Bruck-Waasen mit seinen 
zwei Geschlechtern wie bisher wür-
dig vertreten ist und auch das Wap-
pen von Peuerbach nicht darunter 
leidet und sehr ansehnlich bleibt. 
Bild: historisch fundierter Wappen-

vorschlag von Mag. Irene Ebner

Nun hat aber die Stadtgemeinde 
schon vor eineinhalb Jahren einen 
Vorschlag eingebracht, der aber 
vom OÖ Landesarchiv angeblich 
abgelehnt wurde und vom Archiv 
wurde ein Vorschlag und Hilfestel-
lung angeboten. Dies wurde abge-
lehnt und ein weiterer Vorschlag 
eingebracht. Seit eineinhalb Jahren 
ein Hin und Her und nun eine Zusa-
ge, obwohl wieder mehrere Mängel 

im neuen Wappen vorhanden sind, 
aber man will nach langer Zeit end-
lich den Fall erledigt haben.
Obwohl es in Peuerbach mehrere 
Wappen-Vorschläge an die Ge-
meinde gab, wurde weder die Be-
völkerung noch die Einreicher der 
Vorschläge eingeladen oder ge-
fragt. Für den Bürgermeister (leider 
kein geborener Peuerbach, sondern 
zugezogen aus Pötting) wurde nur 
Fraktionskollege, Alt-Bürgermeister 
und ehemaliger Lehrer (leider auch 
kein geborener Peuerbach, sondern 
zugezogen aus Heiligenberg) mit 
der Wappenplanung beauftragt, 
obwohl er weder im Gemeinderat 
noch in einem anderen Ausschuss 
vertreten ist.

Nun läuft alles schief. Peuerbach 
erhält ein Wappen, das in vielen 
Fällen nicht der Heraldik entspricht 
und unansehnlich ist. Vorher aber 
noch eine Erläuterung – obwohl die 
Bürgerliste von Bruck-Waasen zu-
erst das Wappen eines Peuerbach-
Liebhabers und Heimatforschers 
gutgeheißen hat, musste gehandelt 
werden. Alle Bruck-Waasener-Räte 
von der Bürgerliste wurden zu einer 
Besichtigung des seit vielen Jahren 
zugesperrten Kometors (es soll-
ten 125.000 lt. Aussage kommen – 
25.000 waren es knapp) eingeladen. 
Nachdem eine Besichtigung auch 
hungrig macht, wurden natürlich 
alle zusammen zu einem Mittag-
essen eingeladen und dann gab es 
auch eine Vorstellung des Wappens 
des Alt-Bürgermeisters. Interessant 
wäre, wer das Essen bezahlte. War 
es die Stadtgemeinde oder hat die 
Bürgerliste schon so viel Geld? Das 

g des „Neuen Peuerbacher Wappen“
Fazit war, dass alle Brucker nun für 
dieses Wappen waren.
Nun zum Wappen selbst: Der blaue 
Himmel rund um den Turm sowie 
im offenen Tor soll nun Gold wer-
den. Gold wird aber in neueren 
Wappen abgelehnt und soll nur für 
den Vatikan und für die Kirche zur 
Verfügung stehen. Gold lässt sich 
auf Stoff schwer drucken, ebenso 
auf Papier et cetera. Unten im alten 
Wappen sind auch drei grüne Hügel 
– Dreiberg genannt. Der Dreiberg ist 
heraldisch für Wiese, Wald und Flur. 
Dieser wird nun in Blau umgefärbt, 
weil es beim alten Brucker-Wappen 
so ist. Nur der große Unterschied ist, 
dass das eine ein Wappenschild ist 
und beim neuen Vorschlag ein Drei-
berg.

Auch gibt es kein oberösterreichi-
sches Wappen mit einem blauen 
Dreiberg – nur beim ungarischen 
Adel, aber vielleicht gibt es bald 
einen Freundschaftsvertrag mit 
Orban anstatt mit unserer Partner-
stadt Malo. Ja es gebe noch mehre-

re Mängel beim Wappen, wie schon 
das OÖ Landesarchiv feststellte. Al-
lein der Farbkontrast von den roten 
Türflügeln mit dem goldenen Him-
mel ist furchbar.

Der Wunsch von der Bevölkerung 
wäre: Bitte nicht immer die Allein-
gänge des Herrn Bürgermeisters! 
Es gibt auch andere Fachkundige 
und Interessierte, als nur einen 
Lehrer, und beim Wappen sollte 
die Geschichte und nicht die Partei 
entscheiden. Obwohl der Bruck-
Waasener-Bürgerlisten-Chef zuerst 
ganz anderer Meinung war, hat er 
sich gedreht wie die Fahne im Wind 
und hat sich wieder über den Tisch 
ziehen lassen und äußerst schlecht 
seine ehemalige Gemeinde vertre-
ten. Ein weiterer Beitrag über den 
Inhalt der Wappen betreffend die 
Geschlechter folgt in der nächs-
ten Ausgabe. Auch der zweite Vor-
schlag wird vorgestellt.

Hans-Peter Ebner,
4722 Peuerbach

Österreichischer Verein zur Hausbetreuung
von Kranken und Senioren – seit 1999!

Unser Angebot richtet sich an alle
Hilfsbedürftigen, die ihren Lebensabend
zu Hause verbringen möchten und an alle

pflegenden Angehörigen, die Unterstützung 
und Entlastung benötigen.

BLOCKZEITBETREUUNG
(durch heimische Krankenschwestern und

Altenfachbetreuer/innen ab 3 bis 24 Stunden 
egal ob lx/Tag/Woche/Monat)

und/oder 24-Stunden-Betreuung österreichweit

Sekretariat: Martin Luther Platz l, 4600Wels
Tel.: 07242 44371

www.krankenbetreuung.at
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SCHÄRDING | Vom Ursprung des 
Inn am Maloja Pass in der Schweiz bis 
zur Mündung bei Passau in die Donau 
sind es stattliche 517 Kilometer. Die 
Reise am Innradweg - quer durch die 
Alpen - führt zu vielen Höhe-
punkten. Die Dreitausender 
im Blick, geht es mit leichtem 
Gefälle zunächst durch das 
Engadin. Entlang des Flusses, 
mitten durch die Tiroler Ge-
birgskulisse führt der Weg über 
Innsbruck zum bayerischen 
Inn-Abschnitt. Nach der Salz-
achmündung beginnt der ober-
österreichische Abschnitt, der 
mit seinen rund 60 Kilometern 
– von Braunau über Obernberg, 
Reichersberg bis nach Schärding 
–  wohl einer der schönsten Etap-
pen ist.  Von der bezaubernden 
Barockstadt Schärding aus geht es 
dann nur noch wenige Radkilometer 
in die romantische Drei-Flüsse-Stadt 
Passau. Die „ARGE Innregionen“, eine 
länderübergreifende Marketinggrup-
pe zur Bewerbung des Innradweges, 

hat eine druckfrische Innradweg-
Karte herausgegeben, die ab sofort 
u.a. bei den Tourismusverbänden 
Braunau, Schärding und s’Innviertel 
kostenlos angefordert werden kann. 

Als wertvoller Rei-
se-Ratgeber dient 
auch die Website 
www.innradweg.
com mit interakti-
vem Tourenplaner. 

Kontaktadressen:

Braunau Tourismus, 

Tel.: +43/7722/62644, 
E-Mail: info@tourismus-braunau.at
Schärding Tourismus, 

Tel.: +43/7712/4300-0, 
E-Mail: info@schaerding.info
Innviertel Tourismus, 

Tel.: +43/7723/8555, 
E-Mail: info@innviertel-tourismus.at

Druckfrische Innradweg-Karte erhältlich

Drei Länder, zwei Räder, ein Fluss
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PICHL/WELS | Es ist eine Premiere 
im Kulturland Oberösterreich und 
bei dieser steht ein bekannter Mann 
aus dem Regional-Magazin Inn-
Donau-Hausruck „Gebiet“ im Mit-
telpunkt. Landeshauptmann Mag. 
Thomas Stelzer hat am 6. Februar 
2019 Professor Dr. Alois Brandstetter 
die im November 2018 geschaffene 
neue, höchste Kulturauszeichnung 
des Landes überreicht: Das „Ver-
dienstkreuz des Landes Oberös-
terreich für Kunst und Kultur“. Der 
gebürtige Pichler ist somit die erste 
Persönlichkeit, die mit dieser Aus-
zeichnung geehrt wurde.
„Uns war es wichtig, mit der erst-
maligen Verleihung dieser neuen 
Auszeichnung ein Signal zu set-
zen: Für Wertschätzung, Qualität 
und Bedeutung des künstlerischen 
Schaffens in unserem Land und die 
herausragende Rolle, die Prof. Dr. 
Alois Brandstetter darin einnimmt“, 
erklärte der Landeshauptmann und 
weiter „Alois Brandstetter hat mit 
seinem Werk große Spuren in der 

österreichischen Literaturgeschich-
te des 20. und beginnenden 21. 
Jahrhunderts hinterlassen. Von Pichl 
bei Wels aus hat er die literarische 
Welt erobert. Einzigartig in Stil, Aus-
druck und auch Form“.
Im Rahmen des Festaktes im Stei-
nernen Saal des Linzer Landhauses 
hat Joachim Rathke auf Wunsch des 
Ausgezeichneten dessen Text „Der 

Dichter“ aus „Der Leumund des Lö-
wen“ gelesen. Musikalisch umrahmt 
wurde die Feierstunde von einem 
Querflötenensemble der Landes-
musikschule Pichl bei Wels, also 
aus dem Geburtsort des neuen Ver-
dienstkreuzträgers. Der 80-jährige 
Schriftsteller lehrte als Professor für 
Philologie an den Universitäten Kla-
genfurt, Salzburg und Saarbrücken.

Premiere im Kulturland Oberösterreich

Hohe Auszeichnung für Pichler Schriftsteller

Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer und Alois Brandstetter

PEUERBACH | Peuerbach hat eine his-
torische Chance die wir nicht verpassen 
sollten. Damit meine ich nicht das neue 
Wappen, sondern die optimale Ver-
kehrslösung für Peuerbach.
Bereits im „Vollen Programm“ der Bür-
gerliste Peuerbach wurde vor mehr 
als einem Jahr der Bevölkerung eine 
Verkehrslösung präsentiert, die bereits 
eine  Kreisverkehrlösung beinhaltete. 
Aufgrund der Situation um das ehema-
lige Jobsthaus in der Hauptstrasse 28, im 
Zentrum von Peuerbach, wäre nunmehr 
eine Kreisverkehrlösung mit Einbindung 
der Steegenstrasse möglich (siehe Plan).

Ein Kreisverkehr würde auch die Situati-
on im Graben verbessern. Hier kommt 
es zu Hauptverkehrszeiten immer wie-
der zu Rückstauungen und Wartezeiten, 
vor allem dann, wenn man in die Haupt-
straße einbiegen möchte. Seitens der 
Stadtgemeinde sollte daher ein Grund-
ankauf getätigt werden um diese his-
torische Chance einer seit Jahrzehnten 
nicht optimalen Verkehrslösung, nun 
endlich zu lösen. Gelder wären vorhan-
den, ist doch auch ein Gewerbepark an-
gedacht. Wir von der Bürgerliste Peuer-
bach empfehlen jedoch dieses Geld für 
diese Verkehrslösung zu nützen, noch 
dazu wo ohnehin auch an einer Zen-
trumsneugestaltung gearbeitet wird. 
Auf Initiative der Bürgerliste Peuerbach 
wurde daher auch im Gemeinderat 
einstimmig ein Antrag angenommen, 
wonach das Siegerprojekt, betreffend 
die Zentrumsneugestaltung, rasch dem 
Gemeinderat vorgestellt und dann auch 
im Hinblick auf eine Verkehrslösung dis-
kutiert werden soll. 

Impulse für Peuerbach
von Dr. Martin Gollner 
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SCHÄRDING | Am Samstag, dem 9. 
März, um 20 Uhr geht es im Schär-
dinger Kubinsaal nostalgisch her. In 
einer wundervollen Tanzrevue geht 
es zurück in die Zeit des deutschen 
Wirtschaftswunders. „Conny und die 
Sonntagsfahrer“ entführen ihre Besu-
cher – mit dem Programm „Tanze mit 
mir in den Morgen“ – auf amüsante 
und kurzweilige Art und Weise zurück 

in diese Zeit und laden sie zum Tanzen 
und zum Zuhören ein. Erleben Sie die 
großen Schlager von Peter Alexander, 
Caterina Valente, Conny Froboess, Pe-
ter Kraus und vielen anderen. Karten 
gibt’s im VVK in allen Ö-Ticket Filialen, 
Tel.: +49/170/526 16 43. Online Tickets 
und Infos unter: www.konzertbuer-
orauch.de. Weitere Infos auch unter:  
www.conny-sonntagsfahrer.de.

Musikrevue: Zeitreise in die Vergangenheit

„Tanze mit mir in den Morgen“

SCHÄRDING | Anlässlich des kürz-
lich stattgefundenen Weltfremden-
führertages haben Schärding Tou-
rismus und die Stadtführer zu einer 
kostenlosen Kuriositätenführung 
eingeladen. Mit einem derartigen 
Andrang haben wir nicht gerechnet, 
freut sich Tourismuschefin Bettina 
Berndorfer über die 160 Teilnehmer. 
Anmelden wollten sich sogar noch 
deutlich mehr, jedoch mussten wir 
zwei Tage zuvor einen Anmelde-
stopp machen, da die Guides knapp 

wurden. Die Führung zeigte die ku-
riosesten Seiten der Barockstadt – 
vom schmalsten Haus über das teure 
Pflaster bis hin zu einer leichtsinni-
gen Gräfin. Eine süße Franzosenku-

gel aus dem Hause Eibensteiner, 
gefüllt mit kuriosen Geschichten aus 
der Zeit der Belagerung napoleoni-
scher Truppen,  wurde als besonders 

genussvolle Beilage zur Führung 
serviert. Die Menschen wollen span-
nende Geschichten hören und weni-
ger Jahreszahlen, weiß Berndorfer. 
Unsere Kuriositätenführung trägt 
diesem Trend Rechnung und ist da-
her besonders beliebt. 
Die eineinhalbstündige Kuriositä-
tenführung ist für Gruppen jederzeit 
buchbar. 
Honorar pro Gruppe: € 50,-

Tel.: 0043/7712/4300-0

E-Mail: info@schaerding.info

Ansturm auf kuriose Tour durch Schärding
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                Veranstaltungen in der Region   unser Tipp

ST. WILLIBALD | Es ist wieder so-
weit! Die schon über die Bezirks-

FORST-Messe in St. Willibald öffnet 
am 17.-19. Mai 2019 ihre Pforten. 
Mit vielen  Neuheiten für die Land- 
und Forstwirtschaft hat diese Messe 
mittlerweile einen hervorragenden 
Stellenwert beim Publikum und 
stellt einen Pflichttermin für Jung 
und Alt dar. Der traditionelle Willi-
balder Kirtag als Familientreff oder 
der Besuch im Festzelt gehören na-
türlich auch dazu.  Der Veranstalter 
fühlt sich in seinem Weg bestätigt, 
dass auch regionale  Unternehmen 

aus anderen Wirtschaftszweigen 
-

form zum Kundenkontakt wählen.  

Man kann durchaus schon von 
einem attraktiven Branchenmix 
sprechen, der auch heuer wieder 

den Besuchern in 
St. Willibald (direkt 
an der B129 Eferdin-
ger Bundesstraße) 
geboten wird. An 
der Viertelgren-
ze zwischen dem 
Inn- und Hausruck-
viertel wird hier 
wieder ein auf-
strebender Messe-
standort präsen-
tiert. Aber auch 

der „FUN-Faktor“ kommt bei diesem 
Event nicht zu kurz. Spaß für Jung 
und Alt. Ein attraktives Gewinnspiel 
rundet das Geschehen ab. Lose zum 
Preis von 2,- Euro werden während 
der Messe angeboten, wobei es tol-
le Preise zu gewinnen gibt. So zum 
Beispiel: Hubschrauberrundflug, 
etc. Lassen Sie sich also diese Chan-
ce nicht entgehen und kaufen Sie 
zahlreich Lose.

Messe zu besuchen und für ein paar 
anregende  Stunden in St. Willibald 
zu bleiben.  Viel Spaß! 

Besuchen Sie am 17. bis 19. Mai 2019 die

Land & Forst-Messe in St. Willibald
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Sonntag, 07.04.2019, 19:00 Uhr

Broadway in Waizenkirchen  
Kienzlchor singt Musicals
WAIZENKIRCHEN | Nach dem erfolgreichen Ju-
biläumsjahr, 120 Jahre Kienzlchor Waizenkirchen, 
versucht der Chor unter Leitung von Mag. Rich-
ter Grimbeek eine weitere Steigerung, indem er 
Musical-Flair vom Broadway nach Waizenkirchen 

zaubern will. Mit Medleys und Höhepunkten aus den Musicals „Lion King“, „My Fair 
Lady“, „Grease“, „ABBA“, „Elisabeth“,  „Les Miserables“, etc. wird der Kienzlchor Waizen-
kirchen versuchen, unterstützt durch 3 Solisten und Band, sein Publikum wieder 
zu begeistern. Vorverkaufskarten erhalten Sie bei den Chormitgliedern und 

bei der Sparkasse in Waizenkirchen. Nähere Infos unter: www.kienzlchor.at

DORF/PRAM | Am Sonntag, dem 
03. Februar 2019 wurde der Fleiß, 
das Engagement und das Durchhal-
tevermögen der Jungmusiker/Innen 
des Bezirkes Schärding in einem 
Festakt im Pramtalsaal in Riedau be-
lohnt. Die Jungmusikerleistungsab-
zeichen wurden unter Anwesenheit 
zahlreicher Prominenz aus Politik 
und Musik überreicht. Nationalrats-
abgeordneter August Wöginger lob-
te die mit Gold, Silber und Bronze 
ausgezeichneten Jungmusikerinnen 

und Jungmusiker für ihren Fleiß und 
ihre Ausdauer und dankte auch den 
Eltern und Großeltern für ihre Unter-
stützung der Nachwuchsmusiker. 

Jungmusiker aus Dorf / Pram ausgezeichnet

GALLSPACH | Ina Regen setzt ihren 
Höhenflug auch im neuen Jahr fort. 
Denn mit ihrem Debütalbum „Klee“ 
mischt die Gallspacherin auch beim 
Amadeus Award 2019 mit. Das 
Erstlingswerk der Sängerin geht 
neben vier anderen Alben in der 
Kategorie „Album des Jahres“ ins 
Rennen. Mit „Alles ist erlaubt“ von 
der EAV und „Vergiss mein nicht“ 
von Volks Rock´n´roller 
Andreas Gabalier gibt es 
allerdings starke Konkur-
renz. Abgestimmt wird 
übers Internet. Wer der 
sympathischen jungen 
Dame aus dem Regio-
nal-Magazin Inn-Do-
nau-Hausruck „Gebiet“ 
für ihr Album „Klee“ sei-
ne Stimme schenken 
will, der kann einfach 
unter https://voting.
a m a d e u s aw a rd s . a t 
voten.
Wie gefragt Ina Regen 
derzeit ist, dass be-

weist die Tatsache dass ihr „Heim-
spiel“ am 29. März 2019 in der 
Mangelburg Grieskirchen (leider) 
schon lange ausverkauft ist. Kleiner 
Trost am Rande für all jene die kei-
ne Karte mehr bekommen haben: 
Ihr Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck wird von diesem Konzert 
der Hausruckviertlerin natürlich 
ausführlich berichten.

Nominierung für Amadeus Awards

Ina Regen - Debütalbum
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PÖTTING | Am Sonntag, 10. März 
2019 findet in der Pfarrkirche Pöt-
ting eine Vorstellungsmesse der 
diesjährigen Erstkommunionkinder 
und Firmlinge statt. Anschließend 
tischt die Gesunde Gemeinde Pöt-
ting im Pfarrheim am traditionellen 

Suppensonntag ab 9:15 Uhr wieder 
verschiedenste Varianten von be-
kömmlichen Suppen auf, denn Sup-
pen erzeugen Behaglichkeit, sind 
gesunde Sattmacher und damit ge-
nau das Richtige für die Fastenzeit. 

Die freiwilligen Spenden aus diesem 
Erlös kommen Projekten der Gesun-
den Gemeinde bzw. der neuen Pfarr-
küche zugute.
Die Gesunde Gemeinde Pötting 
möchte auch bereits an dieser Stel-
le auf ihre nächste Veranstaltung 
hinweisen. Am 27. März 2019 findet 
im Pfarrheim Pötting um 20:00 Uhr 
ein Vortrag mit dem Referenten Dr. 
Michael Lehner zum Thema „Schild-
drüsenerkrankung und ihre Thera-
pieformen“ statt.

Suppen - das Richtige für die Fastenzeit

Samstag, 23.03.2019, 19:30 Uhr

Klavierabend mit  
Paul Cartianu
PRAMBACHKIRCHEN | Die Lan-
desmusikschule Prambachkirchen  
lädt am Samstag, den 23. März 2019 
in den Kultursaal Prambachkirchen 

zum „Klavierabend mit Paul Cartianu“ herzlich ein. Der 1988 in Bukarest gebo-
rene Klaviervirtuose, der bereits mit 7 Jahren das Klavierspiel begann und mit-
unter 2002 in Kalifornien sein Klavierstudium fortsetzte, bringt Werke von Franz 
Schubert, Ludwig van Beethoven, Robert Schumann und Sergej Prokofjew 
für das musikbegeisterte Publikum zum Besten. Beginn des Konzertes ist um  
19:30 Uhr. Der Eintritt ist frei!

Kl i b d i P l C i “ h

ST. AGATHA | Die Spitzen-
kandidatin des TEAM ÖAAB-
FCG bei der Arbeiterkam-
merwahl, Cornelia Pöttinger, 
suchte im Rahmen einer 
Reihe von Betriebsbesu-
chen das direkte Gespräch 
mit den Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern in St. Agatha. „Das 
Wichtigste, um Interessen vertre-
ten zu können, ist das Zuhören“, so 
Pöttinger. Begleitet wurde Corne-
lia Pöttinger dabei von Bgm. Man-
fred Mühlböck, Vbgm. Hermann  

Stockinger, ÖAAB Obmann Gerhard 
Steinbock und WB Obmann Gün-
ther Baschinger. „Partnerschaft statt 
Klassenkampf sind hier in St. Agatha 
nicht nur leere Schlagworte.“ zeigt 
sich Pöttinger nach den Betriebsbe-
suchen beeindruckt.

Spitzenkandidatin Team ÖAAB-FCG

Cornelia Pöttinger in St. Agatha

n und Stockinger ÖAAB Obmann Gerhard
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HINZENBACH | Skispringen der 

absoluten Weltklasse, spannend 

bis zuletzt und eine Österreiche-

rin fast ganz vorne mit dabei – 

das alles konnte man wieder im 

Eferdinger Becken, in der Ener-

gie AG Arena live erleben. Zum 

sechsten Mal durfte der UVB 

Hinzenbach den FIS Ski Jumping 

World Cup Ladies ausrichten und 

rund 4000 Besucher nutzten an 

den drei Tagen die Gelegenheit 

die weltbesten Skispringerinnen 

hautnah zu sehen.

Die große Siegerin des Weltcup-
Wochenendes in Hinzenbach heißt 
Maren Lundby. Die 24-jährige Nor-
wegerin stand an beiden Wett-
kampftagen ganz oben auf dem Po-
dest. An beiden Tagen Dritte wurde 
die junge Deutsche Katharina Alt-
haus. Platz Zwei ging am Samstag 
an die Deutsche Juliane Seyfarth. 
Im zweiten Bewerb am Sonntag 
gelang dann auch der 6-fachen 
Hinzenbach-Siegerin Sara Takana-
shi aus Japan wieder der Sprung auf 

das Podest. 

Platz 5 für Chiara Hölzl

Beste Österreicherin war Chiara 
Hölzl, die sich am Samstag über 
Platz 10, am Sonntag über den her-
vorragenden 5. Platz freuen durfte. 

Weniger gut verlief das Weltcup-
wochenende für Lokalmatadorin 
Jacqueline Seifriedsberger vom SV 
Waldzell, die sich mit den Plätzen 22 
und 23 begnügen musste. 
Noch unerfreulicher gestaltete sich 
der Heimweltcup für die in letzter 
Zeit gerade so erfolgreiche Dani-

ela Iraschko-Stolz. Gesundheitlich 
angeschlagen schaffte die beste 
Österreicherin im Weltcup die Qua-
lifikation am Freitag nicht und fiel 
dann für den Rest des Wochenen-
des krankheitsbedingt aus. 

Amateure sprangen für 

Lukas Müller

Einmal mehr als Springer mit Helm-
kamera unterwegs und selbst-
verständlich auch wieder beim 
Charity-Springen im Einsatz war Ski-
sprunglegende Andreas Goldber-
ger. Wie in den vergangenen Jahren 
lud der UVB Hinzenbach Amateure 
zur Weitenjagd von der 10-Meter 
Schanze, um den Erlös an den frü-
heren Skispringer Lukas Müller zu 
spenden, der seit einem Sturz im 
Rollstuhl sitzt. Alt und Jung, kom-
plette Anfänger, Trainer aber auch 
Nachwuchsspringer des Gastgeber-
Vereins wagten den Sprung, sodass 
am Ende 2000 Euro an Lukas Müller 
überreicht werden konnten. 

Ein tolles Skisprungfest geht mit einer neuen Doppelsiegerin zu Ende

Maren Lundby setzt Siegesserie in Hinzenbach fort

v.l.n.r.: Das Podium des FIS Ski Jumping World Cup Ladies - Juliane Seyfarth (Platz 2), 
Siegerin Maren Lundby und Katharina Althaus (Platz 3)
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RIED/INNKREIS | Dieses Wochenen-
de, von 8. bis 10. März 2019, heißt 
das Motto bei der der SPORT & FUN 
in den Hallen der Messe Ried schon 
zum 13. Mal „Sport, Fitness und Bewe-
gung für Jung und Junggebliebene“. 
Mit beinahe 20.000 Besuchern ist die-
se Aktivmesse die mit Abstand größte 
Veranstaltung in Sachen Bewegung 
und Gesundheit im Sportland OÖ.

laden 2019 in gleich 9 Hallen Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene zum 
Mitmachen ein. Zahlreiche Sport-, 
Rad- und Outdoorprodukte können 
außerdem vor Ort getestet, auspro-

biert und auch 
gekauft werden. 
Erstmals wird 
auch die Eishalle 

-
den. Ein ganz besonderes Zuckerl 
bieten die Organisatoren rund um 
Messedirektor Helmut Slezak, den In-
itiator dieses Bewegungsfestes, und 
Projektleiter Fabian Berneder den 
Sportbegeisterten am Freitag: An die-

sem Tag ist nicht nur für 
die vielen Schülerinnen 

FUN Schultag) der Ein-
tritt FREI, sondern für 
ALLE Besucher! 
Dass auch das Rahmenprogramm 
keine Wünsche offen lässt, das zei-
gen die vielen Workshops die im 

finden. Absolute Höhepunkte sind 

dabei die Maximarkt Kinderläufe 
am Samstag ab 11:45 Uhr und der  
Löffler Messelauf am Sonntag ab 
11:30 Uhr. Die Lauffreunde können 
dabei zwischen einer 4 Kilometer und 
einer 10 Kilometer Laufstrecke wäh-
len. Steigender Beliebtheit erfreut sich 
bei diesem Run seit Jahren der 3er 
Firmenlauf. Anmelden kann man sich 

dazu einfach und bequem auf www.
sportundfun-ried.at Auf dieser infor-
mativen Seite findet man auch alles 
Wissenswerte über die größte Bewe-
gungsmesse im Sportland OÖ.

Ried wird wieder zum Mekka des Sports
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Bild oben v.l.n.r.: Andreas Mühlbacher (athle-
ticBOX), Helmut Slezak, Fabian Berneder, Otto 
Leodolter (Löffler)
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GRIESKIRCHEN | Die SPORTUNION 
Oberösterreich und die Oberbank 
luden am 01. Februar 2019 die er-
folgreichsten Athletinnen und Ath-
leten des vergangenen Jahres mit 
ihren Trainern und Funktionären 
aber auch viele Ehrengäste, zum 
Abend „Sieger 2018“ ein. Im Ober-
bank Donauforum Linz wurden 
neben Top-Platzierungen bei WM 
und EM auch zahlreiche Staats-
meister geehrt. Die Sportbilanz 
2018 kann sich sehen lassen. Mit 

100 Österreichischen 
Staatsmeistertiteln 
sowie 7 EM- und 13 
WM-Medaillen konn-
te ein bisher noch nie 
dagewesener Höchst-
wert erzielt werden. 
Mittendrin statt nur 
dabei auch viele Top 
Sportlerinnen und 
Top Sportler aus dem 
R e gi o n a l - M a g a z i n 
Inn-Donau-Hausruck 

„Gebiet“. So etwa erfolgreiche 
Faustballer aus der Bezirkshaupt-
stadt Grieskirchen. Die Geehrten 
erhielten aus den Händen von 
Sportlandesrat Markus Achleitner, 
Sportunion OÖ Präsident Franz 
Schiefermair und Sportunion Sport-
chef Hubert Lang mit einem Hand-
gebäckskoffer ein sehr praktisches 
Geschenk. Denn erfolgreiche Sport-
lerinnen und Sportler sind sicher 
mehr auf Reisen als in ihren eigenen 
vier Wänden anzufinden.

Die Sportunion OÖ holt Grieskirchner Faustballer vor den Vorhang

Sportlandesrat Markus Achleitner, Sportunion OÖ 
Präsident Franz Schiefermair und Hubert Lang mit den 
erfolgreichen Faustballern

GALLSPACH | Diese Reise in das In-
nviertel war für das Volleyball Mixed 
Team der Beachvolleys Gallspach mehr 
als nur ein schöner Ausflug. Denn die 
Mädel und Jungs aus der Vitalwelt 
Hausruck Gemeinde gewinnen in der 
Sporthalle Mattighofen sowohl gegen 
Mattigtal als auch gegen Eschenau mit 
jeweils 3:2 an Sätzen. Der Lohn dieser 
erfolgreichen sportlichen Arbeit kann 
sich sehen lassen, denn mit diesen zwei 
Siegen qualifiziert sich das Mixed Team 
erstmals für das Grande Finale dieses 

hochkarätigen Volleyballbewerbes. 
Dass die jungen Gallspacherinnen und 
Gallspacher auch bei diesem „Final 4“ 
Turnier, das am Samstag, dem 27. April 
in Weibern über das Parket gehen wird, 
eine sehr gute Figur abgeben werden, 
davon kann man mit an Sicherheit 
grenzender Wahrscheinlichkeit ausge-
hen. Für die sehr aktiven Sportlerinnen 
und Sportler der Beachvolleys Gall-
spach ist aber schon der Finaleinzug 
ein weiterer sportlicher Meilenstein. 
Siehe www.beachvolleysgallspach.at 

Beachvolleys Gallspach im Grande Finale
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Die Sportunion IGLA long life 
hat eine neue U20-Doppelstaats-
meisterin: Petra Gumpinger hat 
sich bei den Österreichischen 
Meisterschaften der U20-Klasse 
in Topform präsentiert und so-
wohl über 400, als auch über 800 
Meter einen Sieg errungen. Petra 
Gumpinger holte sich nur wenige 
Stunden später eine zweite Gold-
medaille. „Petra Gumpinger ist un-

Hallensaison, die sie ja ursprüng-

lich gar nicht bestreiten wollte“, so 
IGLA-Obmann Hubert Lang.
Im 800-Meter-Lauf jubelte ne-
ben Gumpinger auch eine zweite 
IGLA-Athletin: Agnes Danner aus 
Weibern erntete die Bronzeme-
daille. Hinter ihr platzierte sich 
ihre Zwillingsschwester Ida Dan-
ner, die in 2:24,21 zeitgleich mit 
einer Konkurrentin über die Ziel-
linie lief. 
Auch Sprinterin Antonia Kaiser 
aus Mehrnbach überraschte mit 

dem Gewinn einer Medaille: Die 
18-Jährige lief in 7,75 Sekunden 
zu Bronze über 60 Meter. „Das Feld 
der Sprinterinnen war top besetzt, 
daher ist die Freude über diese 
Medaille groß“, sagt Lang.
Vereinskollege Felix Steiner aus 
Neumarkt landete im 800-Meter-
Lauf der U20-Burschen auf Rang 6. 

Eine Doppel-Staatsmeisterin und zwei Mal Freude über Bronze

Petra Gumpinger freut sich bei den 
Österreichischen Meisterschaften der 
U20-Klasse über Gold im 400 Meter-
Lauf und im 800 Meter-Lauf

Der Höhepunkt und Abschluss der 
Leichtathletik-Hallensaison 2019, 
die Staatsmeisterschaft, ist im Wie-
ner Dusika-Stadion über die Bühne 
gegangen. Los ging es gleich mit 
einem Erfolg für die  Sportunion 
IGLA long life: Antonia Kaiser, über 
60 Meter Bronzemedaillengewin-
nerin  bei den Österreichischen U 
20-Meisterschaften, qualifizierte 
sich locker für das Finale. Antonia 
Kaiser (siehe Bild) steigerte sich, 
stellte mit 7,72 Sekunden ihre per-

sönliche Bestleistung ein und ließ 
höher eingeschätzte Läuferinnen 
hinter sich. Das war die Silberme-
daille, mit der niemand gerechnet 
hatte. „Ich freue mich wahnsinnig, 
nach Bronze in der U-20 jetzt Sil-
ber in der Allgemeinen Klasse“, so 
die zweitschnellste Österreicherin 
überglücklich.
Pech hatte hingegen die zweite 
Starterin der Sportunion IGLA long 
life. Petra Gumpinger, die österrei-
chische U-20 Meisterin, war über 

800 Meter für viele die Favoritin. 
Nach 400 Metern, an zweiter Stelle 

-
zend, kam sie leider zu Sturz. 
Bei den Österreichischen U-18 
Meisterschaften, die gleichzeitig im 
Ferry Dusika Stadion ausgetragen 
wurden, kam Ida Danner auf Rang 
4. Ihre Zwillingsschwester Agnes 
wurde wegen Bahnverlassens leider 
disqualifiziert. Magdalena Sura er-
reichte in 65,03 Sekunden über 400 
Meter Rang 5.

Glück und Pech bei den Hallen-Staatsmeisterschaften der Allgemeinen Klasse in Wien

OÖ. Meisterschaften 

Halle U18 und U20

10 Athleten, 9 Medaillen, 3 x Gold 
und viele persönliche Bestleistun-
gen – das war die Ausbeute der Ath-
leten der Sportunion IGLA long life 
bei den oberösterreichischen U 18 
und U 20 Landesmeisterschaften.
Die drei Titel holten sich Ida Dan-
ner aus Weibern (U18, 800 m), Pet-
ra Gumpinger aus Zell an der Pram 
(U20, 800m) und die Mehrnbache-
rin Antonia Kaiser (U20, 60m). Auf-
grund ihrer guten Leistungen im 
jüngsten Trainingslager in Portugal 
entschied sich Petra Gumpinger 
kurzfristig für einen Start. Mit Gold 
über 800 Meter und Silber über 200 
Meter – nur eine Hundertstelsekun-
de hinter der Siegerin – war sie die 
erfolgreichste IGLA-Athletin dieser 
Meisterschaften. Für Gumpinger be-
sonders erfreulich, nachdem sie im 
Vorjahr aufgrund einer Verletzung 
die gesamte Saison über nicht im 
Einsatz war. 
Ebenfalls mit Silbermedaillen be-

lohnt wurden Noah Leidinger (3000 
m U18), sowie Linda Lorenz (Hoch-
sprung), Susanne Wimplinger (Ku-
gelstoß) und Felix Steiner (800 m, 
alle U20). 
 

OÖ Meisterschaften 

Halle Allgemeine Klasse

Zwei Titel für Anna Baumgartner 
und insgesamt sieben IGLA-Me-
daillen brachten die Hallen-Landes-
meisterschaften der Allgemeinen 
Klasse in Linz. Anna Baumgartners 

erster Wettkampf im Jahr 2019 ver-
lief sehr erfolgversprechend. Nach 
einem klaren Sieg im 1500-Meter-
Lauf konnte sie über 800 Meter im 
Duell mit einer Konkurrentin den 
Zielsprint für sich entscheiden. Drit-
te wurde Agnes Danner. Vereinskol-
legin Antonia Kaiser holte sich im 
60-Meter-Sprint Silber hinter Top-
Läuferin Susanne Walli. Lena Baum-
gartner holte sich im 3000-Meter-
Lauf Bronze.
Zwei weitere Bronzemedaillen hol-

ten sich die Schärdingerin Magdale-
na Sura über 400 Meter und Julian 
Kreutzer (Andorf ) über 3000 Meter. 
„Mit 7 Medaillen bei Landesmeis-
terschaften war es durchaus ein 
erfolgreiches Wochenende. Beson-
ders die zwei Goldmedaillen von 
Anna Baumgartner sowie die 800 m 
Bestleistungen von Agnes und Ida 
Danner freuen mich. Leider haben 
wir über 200m und in der 4 × 200 m 
Frauenstaffel Medaillen verschenkt“, 
so IGLA-Obmann Hubert Lang. 

„Neuhofen, 

wir kommen wieder!“ 
Beim zweiten Lauf zum Gelände-
laufcup in Neuhofen an der Krems 
zeigte der Nachwuchs der Sportuni-
on IGLA long life seine Stärken: Ida 
Emprechtinger und Jonas Mesi ge-
wannen überlegen die U-12-Klasse, 
Julian Mesi und Christina Gangl so-
wie Lea Desch liefen in den nächs-
ten Klassen ebenfalls aufs Stockerl. 
„Neuhofen, wir kommen wieder!“, 
so der einhellige Tenor.

Oö. Meisterschaften Halle U18, U20 und Allgemeine Klasse

Titel und Top-Leistungen

v.l.n.r.: Agnes Danner, Petra Gumpinger und Ida Danner
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Nur mehr ein paar Tage müssen sich die 
Fußballfreunde im Land der 4 Viertel ge-
dulden, dann hat die Winterwarterei für 
sie ein Ende. Denn schon diesen Freitag, 
am 8. März startet die LT1 OÖ Liga in 
die Frühjahrssaison, eine Woche später 
ist dann für alle Unterhausvereine des 
Sportlandes OÖ die Schneepause zu 
Ende. Für den SV Pöttinger Grieskirchen 
steht in Runde 1 gleich ein richtungwei-
sendes Match am Programm. Die Jungs 
von Spielertrainer Christian Heinle, der 
seit 1. März auch als PR Mann beim Bun-
desligisten SV Guntamatic Ried arbeitet, 
müssen zum Start ins Kremstal reisen. 
Bei der Freitagspartie (19:00 Uhr) gegen 
OÖ Liga Schlusslicht GW Micheldorf 
wäre in Sachen Klassenerhalt ein 3er, für 
die auf Rang 12 liegenden Kicker aus der 
Bierstadt, Goldes wert. Herbstmeister SV 
Zaunergroup Wallern beginnt die Titel-
mission in Oberösterreichs Eliteliga zur 
selben Zeit in Weißkirchen. Der Freitag 
ist ein absoluter Großkampftag, denn 
auch die SU mind.capital St. Martin/Mkr. 
startet um 19:00 Uhr mit einem „6 Punk-
tematch“ im Salzkammergut gegen den 
SV Gmundnermilch in die Rückrunde. 

Für Erich Renner, den Hausruckviertler 
Erfolgscoach in Diensten des SV Zebau 
Bad Ischl, beginnt die „nicht Abstiegs 
Mission“ mit der schweren Auswärtspar-
tie bei Donau Linz ebenfalls am Freitag 
um 19:00 Uhr . Damit hat der Hallenkick 
vorerst einmal ausgedient. Die runde 
Kugel rollt statt am glatten Parket wieder 
auf der grünen Wiese. Wobei der Winter 
2018/2019 gezeigt hat, dass sich das 
Spiel mit Ball und Bande wieder stark 
steigender Beliebtheit erfreut. Von eini-
gen großen Hallenturnieren haben wir 
in unserer letzten Ausgabe ja berichtet. 
Zwei Top Hallenturniere seien hier aber 
noch erwähnt. Da war zum einen das 

große Frauenfußball Hallenturnier der 
Union Aspach/Wildenau in der Sport-
halle Altheim. Beim U17 Girlies- und 
beim Ladiescup spielten 20 (in Worten: 
zwanzig!) Damenmannschaften aus 
dem In- und Ausland vor hunderten 
begeisterten Fans so richtig auf und 
bewiesen ein weiters Mal, dass sich im 
Sportland OÖ in Sachen Frauenfußball 
nicht einiges, sondern sehr viel bewegt. 
Großartig, weil der Veranstalter SV Pöt-
tinger Grieskirchen das „6. Trattnachtaler 
Hallenmasters“ sensationell organisiert 
und auch super beworben hat. Hunder-
te Kids matchten sich in den verschie-
denen Altersklassen die begehrten Titel 

aus. Ein absoluter Volltreffer war dabei 
auch die Erstauflage des „Musikick“. Da-
men und Herren der Musikkapellen des 
Bezirkes tauschten für ein paar Stunden 
ihre Instrumente mit Hallenschuhen 
und Ball. Als Premierensieger feiern die 
Bläser und Trommlerinnen des Musik-
vereins Heiligenberg wohl noch heute. 
Der „Musikick“, eine grandiose Idee des 
runderneuerten ORGA Teams des SVG, 
die das Potential hat, sich zu einem Me-
gafest zu entwickeln. Videos vom Ladies-
cup und vom Trattnachtaler Hallenmas-
ters finden Sie auf der Startseite Ihres  
Regional-Magazin Inn-Donau-Hausruck 
www.regional-magazin.at 

Fußball in der Region

Nach dem Gewinn des Rookie-Titels 
in der Britischen Formula Ford 2018, 
macht Nico Gruber den nächsten 
Karriereschritt und fährt heuer in der 
deutschen Formel 4 mit dem renom-
mierten Mücke Motorsport Team. 
„Ich freue mich riesig, dass ich die 
Möglichkeit bekomme mit einem so 
erfahrenen und erfolgreichen Team, 
das schon PS Größen wie Sebastian 
Vettel, Robert Kubica, Christian Klien, 
Lucas Auer oder Thomas Preining 
ausbildete, in die neue Saison gehen 

zu dürfen“, strahlt der junge Haus-
ruckviertler über die Möglichkeit, 
dass er in und mit einem Profiteam 
seine Rennfahrerkarriere weiter ent-
wickeln kann.

Bereits bei seinen ersten 
Tests im legendären Auto-
drom von Monza konnte 
Gruber Teameigner Peter 
Mücke überzeugen. „Wir 
haben Nico länger am 
Schirm. Schon vor den 
Testfahrten in Monza 

war für uns klar, dass wir mit ihm 
arbeiten wollen“, streut Teameigner 
Mücke dem Motorsporttalent Ro-
sen.
Grubers Management arbeitete 
nach den schnellen Monzarunden 

Gruber startet 2019 in der deutschen Formel 4
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fieberhaft daran, das nötige Budget 
auf die Beine zu stellen, was auch 
gelang. Vor wenigen Tagen flog Nico 
mit seinem Vater, dem ehemaligen 
Tourenwagen WM-Fahrer Sascha 
Martinz-Plöderl, zur Vertragsunter-
zeichnung nach Berlin. Hauptspon-
sor des Formel 4 Teams ist übrigens 
der Oberösterreichische Wasser-
technologiekonzern BWT.
Die ADAC Formel 4 Saison beginnt 

am 26. April in Oschersleben und 
endet am 29. September am Sach-
senring. Gruber freut sich natürlich 
am meisten auf sein Heimspiel in 
Spielberg, Anfang Juni. Ein absoluter 
Höhepunkt steht im Juli an. Als Pro-
grammpunkt im Rahmen des For-
mel 1 Grand Prix von Deutschland in 
Hockenheim gibt es für die gut hun-
derttausend Fans auch ein Formel 4 
Rennen zu sehen.
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STELLENAUSSCHREIBUNG der

STADTGEMEINDE GRIESKIRCHEN im Sinne 

Gehaltsgesetzes 2002

Beim Stadtamt Grieskirchen gelangt die Stelle 
eines (Fach)arbeiters(in) zur Verwendung als

und Mitarbeiter im städt. Bauhof außerhalb der Badesaison zur 
Besetzung. Beschäftigungsausmaß: 40 Std. pro Woche

Anstellungserfordernisse: 

Österr. Staatsbürgerschaft, diese Voraussetzung wird auch durch 
die Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen Angehöri-
gen Österreich aufgrund des Abkommens über den Europäi-
schen Wirtschaftsraum (EWR bzw. EU) dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie Inländer.
Gesundheitliche, persönliche und fachliche Eignung für die vor-
gesehene Verwendung, handwerkliche und technische Fähigkei-
ten. 

Unbedingte Voraussetzungen:

Erste Hilfe Kurs, Rettungsschwimmerprüfung sowie die Bereit-
schaft zur Absolvierung der für die Tätigkeit vorgesehenen Aus-
bildungen in techn. Hinsicht, insbesondere Chlorgasseminar.

Erwünscht:

Besonders erwünscht sind Bewerber mit einer abgeschlossenen 
Berufsausbildung und Personen die bereits Berufserfahrung als 
Bademeister gesammelt haben.
Führerschein C, Wohnort in Grieskirchen oder unmittelbarer Um-
gebung bzw. Bereitschaft den Wohnsitz binnen angemessener 
Frist dorthin zu verlegen.
Die Aufnahme erfolgt in ein Vertragsbedienstetenverhältnis zur 
Stadtgemeinde Grieskirchen,  Einreihung GD 21 (95 % im ersten 
Jahr).
Der Tätigkeitsbereich umfasst neben der Tätigkeit als Bademeis-
ter alle Aufgabengebiete für die der städt. Bauhof zuständig ist z. 
B. Landschaftspflege, Anlagenpflege, Straßenreinigung, Schnee-
räumung, sonstige Bauhofarbeiten etc.

Beschäftigungsbeginn: nach Vereinbarung

Das Bewerbungsschreiben richten Sie bis spätestens FREITAG, 

05.04.2019 mit Lebenslauf, Foto, Geburtsurkunde, Staatsbür-
gerschaftsnachweis, den letzten Schulabschlusszeugnissen (alle 
Urkunden und Zeugnisse in Kopie) an das Stadtamt Grieskirchen, 
Hauptverwaltung, 4710 Grieskirchen, Stadtplatz Nr. 9.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zusammenhang mit dem 
Auswahlverfahren werden nicht ersetzt.
Für bereits beim Stadtamt Grieskirchen vorgemerkte Bewerber, 
die die Ausschreibungsvoraussetzungen erfüllen, erübrigt sich 
ein neuerliches Ansuchen. Diese vorgemerkten Bewerber wer-
den in das Verfahren nach dem Oö. Gemeindebedienstetenge-
setz 2001 einbezogen, wenn die Bewerbung noch nicht länger 
als 1 Jahr zurückliegt.

Für nähere telefonische Auskünfte steht Ihnen die Haupt-

verwaltung des Stadtamtes Grieskirchen, Tel.: 07248/62255   

DW 12 oder 17, zur Verfügung.
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STELLENAUSSCHREIBUNG der

STADTGEMEINDE GRIESKIRCHEN im Sinne 

Gehaltsgesetzes 2002

Zur Ausschreibung gelangt beim Stadtamt 
Grieskirchen die Stelle eines(r)

Beschäftigungsausmaß: 40 Std. pro Woche

Anstellungserfordernisse: 

Österr. Staatsbürgerschaft, diese Voraussetzung wird auch durch 
die Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen Angehöri-
gen Österreich aufgrund des Abkommens über den Europäi-
schen Wirtschaftsraum (EWR bzw. EU) dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie Inländern.
Gesundheitliche, persönliche und fachliche Eignung für die vorge-
sehene Verwendung, handwerkliche und technische Fähigkeiten; 

Unbedingte Voraussetzungen:

Abgeschlossene Berufsausbildung und/oder praktische Erfahrung 
in einem handwerklichen Beruf, Führerschein der Gruppe B, C + E 
(oder aber jedenfalls die Bereitschaft diesen binnen Jahresfrist zu 
erwerben), die Bereitschaft Wochenend- bzw. Bereitschaftsdiens-
te auszuüben; (z. B. Winterdienst, Veranstaltungsbetreuung usw.) 

Erwünscht:

Wohnort in Grieskirchen oder in näherer Umgebung bzw. die Bereit-
schaft den Wohnsitz binnen angemessener Frist dorthin zu verlegen. 

Aufgabengebiet:

Neben den allgemeinen und regelmäßig im Bereich des städt. 
Bauhofes anfallenden Tätigkeiten auch die Mithilfe bei der Vor-

Die Aufnahme erfolgt in ein unbefristetes Vertragsbediensteten-
verhältnis zur Stadtgemeinde Grieskirchen, Funktionslaufbahn 
GD 19, OÖ. Gemeinde- Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002. 
Die Verwendung im Bauhof umfasst nicht nur Facharbeitertätig-
keiten, sondern auch alle übrigen in diesem Bereich anfallenden 
Arbeiten.

Die Bewerbungsschreiben richten Sie bis spätestens Freitag, 

dem 05.04.2019 mit Lebenslauf, Foto, Geburtsurkunde, Staats-
bürgerschaftsnachweis, Dienstzeugnissen, den letzten Schulab-
schlusszeugnissen (alle Urkunden und Schulabschlusszeugnisse 
in Kopie) an das Stadtamt Grieskirchen, Hauptverwaltung, 4710 
Grieskirchen, Stadtplatz 9.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zusammenhang mit dem 
Auswahlverfahren werden nicht ersetzt.

Für bereits beim Stadtamt Grieskirchen vorgemerkte Bewerber, 
die die Ausschreibungsvoraussetzungen erfüllen, erübrigt sich 
ein neuerliches Ansuchen. Diese vorgemerkten Bewerber wer-
den in das Verfahren einbezogen, wenn die Bewerbung noch 
nicht länger als 1 Jahr zurückliegt.

Für nähere telefonische Auskünfte steht Ihnen die Haupt-

verwaltung des Stadtamtes Grieskirchen, Tel.: 07248/62255   

DW 12 oder 17, zur Verfügung.

Die Pensionsversicherungsanstalt,

Sonderkrankenanstalt-RZ Bad Schallerbach,

bietet zum sofortigen Eintritt an: 

Lehrstelle als

Köchin/Koch

Ihr Profil:

Wir bieten Ihnen:

  Arbeiter bei den Sozialversicherungsträgern
  Österreichs brutto € 670,28 im 1. Lehrjahr

  ein engagiertes Team

Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung mit 

Foto richten Sie bitte an die:
 

Pensionsversicherungsanstalt 

Sonderkrankenanstalt-RZ Bad Schallerbach

Sekretariat Verwaltungsleitung

4701 Bad Schallerbach, Schönauer Straße 45

Mail: ska-rz.schallerbach@pensionsversicherung.at

Sollten Sie zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen werden, erfolgt kein Kostenersatz!
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Verkaufe für Sammler 2 Stück Schreibmaschinen (1x 
Olympia De Luxe, kleine Koffermaschine, mechanisch 
und 1x Adler Gabriele 8008 mit Koffer, elektrisch),
Privatverkauf ohne Gewährleistung oder Garantie, 
nur Selbstabholung, € 10,00 - Tel. 0664/4447095

Hackschnitzel, größtenteils Laubholz, € 20,00 je 
Kubikmeter - Tel. 0664/5763081

Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten, bei Schnee-
berger (4702 Wallern, Bergern 4) - Tel. 0664/2171360 
oder 07249/43619

Verkaufe Damenbekleidung (Trachtenbekleidung 
Schuhe Handtaschen,...), Herrenanzüge, Fotos kön-
nen zugeschickt werden - Tel. 0676/4626800

Verkaufe: Legehennen in verschiedenen Farben, 
Indische Laufenten, Zwerghühner, Seidenhühner, 
Rassehühner, Moschusenten, Wildenten, Mandarin - 
und Brautenten, Rassetauben, Gänse, Puten, Küken, 
Bruteier, Zwergkaninchen, Widder, Meerschwein-
chen, Zwergziegen, uvm. - Tel. 0664/5763081

Neumarkt/H. - Zentrumsnähe: NEU RENOVIERTE 
Kleinwohnung, 43m² bestehend aus: Wohnküche, 
Schlafzimmer, Vorraum, Bad, WC; Miete: € 383,00; 
Betriebskosten inkl. Heizung € 182,00 (Gesamt pro 
Monat: € 565,00), Kaution € 1.700,00
Tel. 0660/7917810

Suche dringend günstiges Haus oder Sacherl zum 
Kaufen, Mieten oder auf Leibrente, mit mindestens 
3-4 Schlafzimmer, für 5 köpfige Familie (Österreicher), 
Bezirk Eferding und Umgebung - Tel. 0680/5566749

Suche Wiesen und Acker zur Bewirtschaftung, 
ordentliche Mahd zu normalen Zeiten, auch Kauf 
möglich; suche auch Wald jeder Art, keine Steilflä-
chen - Tel. 0664/5763081

Verkaufe Designer-Mantel, schwarz, Gr. 42/44,
€ 85,00 - Tel. 0676/4626800

Wir sind ein mittelständisches Familienunternehmen und beschäftigen uns mit der Produk-
tion und dem Vertrieb von Spezialfuttermittel für landwirtschaftliche Nutztiere (Schweine, 
Rinder, Geflügel), Pferde, Wild sowie verschiedene andere Tierarten.
Wir verstärken unser Team und suchen daher motivierte MitarbeiterInnen für folgende Be-
reiche: 

 m/w, Vollzeit

 m/w, Vollzeit

 m/w, Vollzeit

 m/w, Vollzeit

Genauere Infos zu den einzelnen Stellen (inkl. Verdienst) finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.solan.at!

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit, ein angenehmes Betriebs-
klima sowie eine attraktive Entlohnung laut KV (Nahrungs- und Genussmittelindustrie) mit 
Bereitschaft zur deutlichen Überzahlung je nach Qualifikation.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen samt Lebenslauf, Motivationsschreiben und 
dem ehest möglichen Eintrittsdatum richten Sie bitte per Post oder Email an:

Herrn Harald Schmalwieser

Unterseling 13, 4672 Bachmanning, Austria
harald.schmalwieser@solan.at, Tel: 07735/7070-0

Wir freuen uns, bald von Ihnen zu hören.
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Kleinanzeigen - gesucht gefunden
Camping-Zubehör, 2 Stk. Universal-Wohnwa-
genspiegel, passen auf viele Autospiegel dank 
Gelenk-Arme und Spannriemen, Konvexspiegel mit 
Verkleinerungsfunktion, mit E-Prüfzeichen, Set-Preis 
€ 20,00 - Tel. 0676/843578103

Verkaufe 3 Stück Luzerne Silageballen zum guten 
Preis - Tel. 0677/62070385

Verkaufe 15 Stück Wanderkrüge von IVV Wander-
veranstaltungen, verschiedene Motive, Zustand neu, 
ungebraucht und keine Beschädigungen. Stückpreis 
€1,00 - Tel. 0664/4447095

Verkaufe altes, typisches Schlafzimmerbild, 
alter Rahmen aus Holz, Glas in Ordnung, leichte 
Gebrauchsspuren, Maße 80 cm x 36 cm, signiert von 
J. Waidner, Preis € 8,00. Da es sich um Privatverkauf 
handelt, erfolgt der Verkauf unter Ausschluss jegli-
cher Gewährleistung, Garantie und Rücknahme
Tel. 0664/4447095

Verkaufe Holzfahrrad, dekoriert für Ostern, Foto 
kann gesendet werden, € 65,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe sehr alte antike Nähmaschine mit Lang-
schiff und Handkurbel, Sammlerstück oder Dekora-
tion, für Liebhaber. Die Nähmaschine hat  normale 
Gebrauchsspuren und ist technisch in Ordnung. Preis 
€ 30,00. Da es sich um Privatverkauf handelt, erfolgt 
der Verkauf unter Ausschluss jeglicher Gewährleis-
tung, Garantie und Rücknahme - Tel. 0664/4447095

Camping-Zubehör, Einstiegshilfe, Doppeltritt aus 
massivem Rohrstahl zum einfacheren Ein- und 
Aussteigen aus jedem Wohnwagen oder Wohnmobil, 
Tritthöhen von ca. 19 und 38 cm, Belastbarkeit ca. 
150 kg, VB € 15,00 - Tel. 0676/843578103

Verkaufe Wohnwagen HOBBY 540 Wlu Excellent, 
Bj. 04/2007, kein Hagelschaden, Nichtraucherfahr-
zeug, Mover, AL-KO Antischlingenkupplung AKS, 
Fahrradträger, Serviceklappe, tolle Raumaufteilung, 
Einzelbetten, Rundsitzgruppe, WC, Handwaschbe-
cken

TV-Steckdose, Vorzelt mit Teppichboden, Safe, Kühl-
schrank mit Gefrierfach, 3-Flammen-Kocher, Back-
rohr, Spüle, Truma Gasheizung, Truma Warmwasser-
Therme, Wassertaxi, Einstiegshilfe, uvm.,
Tel. 0676/843578103
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  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Audi A6 Limousine, 204 PS, 1. Bes., 2015

Audi A6 Kombi Quattro, 245 PS, 1. Bes., 2012

Audi A4 Kombi, 140 PS, 1. Besitz, 2006

Audi A3, 101 PS, schwarz, Extras, 2004

BMW X3, schwarz, viele Extras, 2005

BMW 525d Touring, Extras, 2005

BMW 318i Coupé, schwarz, 2001

BMW 520d, schwarz, Extras, 2012

VW Golf 5, 140 PS, 5-türig, Extras, 2005

VW Golf Plus, 105 PS, 5-türig, Extras, 2005

VW Polo, 75 PS, schwarz, 2004

VW Polo, 60 PS, blau, Extras, 2005

VW Polo, 60 PS, schwarz, 5-türig, Extras, 2004

VW Beetle, 75 PS, silber, Extras, 1. Bes., 2003

VW Beetle, 90 PS, schwarz, Extras, 2000

VW Lupo Sport, schwarz, Alu, 2003

VW Lupo Open Air, rot, , 2002

VW Lupo, grün, Extras, 2002

Dacia Sandero Stepway, 2010

Opel Meriva TD, 91.000 km, 1. Bes., 2005

Opel Corsa, grau-metallic, Extras, 2008

Opel Corsa, blau, Extras, 2005

Opel Corsa, rot, Extras, 1. Besitz, 2001

Seat Ibiza, 64 PS, rot, 1. Besitz, 2005

Seat Leon Sport, schwarz, 2004

Mini Cooper, 90 PS, schwarz/gelb, 2002

Ford Fusion, 80 PS, 5-türig, Extras, 2007

Ford Focus TDCi, 5-türig, 2004

Ford Ka, schwarz, Klima, Extras, 2010

Fiat Bravo Sport, Leder, uvm. 2002

Chevrolet Lacetti, 5-türig, Klima, 2007

RARITÄT Mitsubishi Eclipse, Coupé, 2002

RARITÄT Toyota Celica Cabrio, rot, 1972

Toyota Yaris, 68 PS, 63.000 km, 2002

Toyota Celica, rot, Extras, 1996

RARITÄT Mercedes W123, Diesel, 1982

RARITÄT Mercedes W124, Extras, 1990

€ 17.900,-

€ 16.900,-

€ 5.900,-

€ 3.900,-

€ 5.900,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 8.900,-

€ 3.600,-

€ 4.600,-

€ 3.300,-

€ 3.600,-

€ 3.400,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 1.900,-

€ 2.400,-

€ 2.200,-

€ 4.200,-

€ 2.800,-

€ 2.900,-

€ 1.900,-

€ 1.900,-

€ 2.800,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 3.200,-

€ 2.800,- 

€  3.600,-

€ 1.900,-

€ 2.800,-

€ 4.900,-

€ 14.900,-

€ 1.900,-

€ 1.900,-

€ 8.900,-

€ 4.900,-

...und weitere 50 Autos 
ab € 2.000,-

ERSATZTEILE SCHROTTE

Audi Allroad, A4, A3, A6,
Toyota Celica, Yaris, uvm.

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

PEUERBACH | Auch 2019 werden am 
7. Dezember im Melodium Peuerbach 
wieder die „Adventträume des Schla-
gers“ veranstaltet. Sichern Sie sich be-
reits jetzt Ihre Karte für diesen bereits 
zur Tradition gewordenen Event. Je 
früher desto besser! So haben Sie die 
Chance sich einen der begehrten Sitz-
plätze zu sichern, da diese - wie aus 
den Vorjahren bekannt - immer sehr 
schnell vergriffen sind. Nützen Sie da-
her schon jetzt diese Gelegenheit zum 
Kauf Ihrer gewünschten Eintrittskarte 
in den Kategorien A, B oder C. Der Vor-
verkauf hat bereits begonnen! 

Jetzt Karten sichern!
Adventträume 2019

g

KARTEN-HOTLINE

0676/3491100

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe Hubwagen, Marke Jungheinrich, € 165,00
Tel. 0676/4626800

Verkaufe Tisch (160x90 cm, 77 cm hoch) mit 2 

Bänken (160x36 cm, 47 cm hoch), ideal für Garten-
häuschen, € 175,00 - Tel. 0676/4626800, sende auch 
gerne Fotos

Verschenke rotes Sofa - Tel. 0677/61788139

Verkaufe modernen Esstisch (weiß) mit 6 Schwing-

stühlen (Lederoptik), € 180,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe: Sedda Sessel Hocker Hochstuhl, neu 
tapeziert, € 150,00 und weiße Kommode (160x50 cm, 
95 cm hoch), € 175,00 - Tel.0676/4626800

Miele Bügelmaschine Electronic B864 billig zu 
verkaufen - Tel. 0676/3354596

Erfolgreich
inserieren in

88 Gemeinden
Der ideale Marktplatz

für Ihre Kleinanzeige!

GRATIS
unter www.regional-magazin.at




